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Beihspräfident von Hindenburg 
wieder in Berlin 


Berlin, 10. Augui i ifi in⸗ 
„ 10. guſt. Reichspräſident von Hin- 
denburg iſt heute früh, aus Neudeck kommend, um 


Beh uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein⸗ 


Frankreich und Hoovers 
Abrüſtungsplan 


zen Hooverſchen Abrüſtungsplan befürwortet 
din lranzöſiſcher Abgeordneter, der 
radit linken Flügel der linksbürgerlichen fozial- 
— alen Partei angehört und dort führend her⸗ 
einem egen iſt. Der Abgeordnete fordert in 
> Zeitungsartitel, daß Frankreich unbe: 
t den Hooverſchen Abrüſtungsplan an⸗ 
Er begründet dieſe Forderung damit, 
Deut die Annahme des SHooverplanes 
der chland jede agoffnung genommen wird, in 
— f einung der Welt ſeine Forde⸗ 
8n iederaufrüſtung durchzuſetzen. Biel- 
würde Deutſchlands brüſtung als Grund⸗ 
an genommen werden für die Abrüſtung der 
erhalten, Mächte und damit endgültig aufrecht⸗ 
Pla ten bleiben. Ferner könne der Hooverſche 
Nan ſicherlich leicht ergänzt werden durch ſcharfe 
ſorhtrollbeſtimmungen, wodurch eine der Haupt: 
erklärungen Frankreichs erfüllt würde. Weiler 
Be der franzöſiſche Abgeordnete, der deutſche 
ar Dah von der Küſtungsgleichheit habe der 
Franke. Glauben in der Welt gefunden, da 
en ae bei feinen Bemühungen, Deutſchlan 
Engien iederaufrüſtung zu hindern, nur auf 
Di and zählen könnte. England würde aber in 
durch, iderſtand ſicherlich nicht bis zum Ende 
tem halten, falls die Abrüjtungstonfereng ſchei⸗ 
t plofte, Schließlich weiſt der franzöſiſche Ab⸗ 
E ete darauf hin, daß die in dem Hoover: 
die lane vorgeſehenen Abrüſtungsmaßnahmen 
Funken ange r e p ch ſich gefährden 
angeſichts der Vorteile, die ſich aus einer 
Annahme des Planes ergeben würden. 


die Roſtbrandlalaſtrophe 


Au A, Warſchau, 10. August. (Eig. Telegr.) 
den einer geſtern im Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
umf abgehaltenen Konferenz wurde der erſte 
kp ende Bericht über die Roitbrandtata- 
beim bh e, von der die polniſche Weizenernte 

umgeſucht worden ijt, erſtattet. Danach hat die 
drei ophe ſehr erheblichen Schaden in den 
Ro: galiziſchen Wojewodſchaften ſowie in den 
ang nobithaften Lublin, Kielce und Wolhynien 
oh richtet. Die einzelnen Bezirke dieſer Woje- 
wo alten find ganz verſchieden betroffen 
Ug, n. In etlichen Bezirken iit die Ernte völ- 
aber anderen nur zur Hälfte vernichtet; es gibt 

auch Bezirke, die ſo gut wie gar nicht von 

ataſtrophe geimgejuht worden find. Außer 
wodſchg izen hat der Roſtbrand in dieſen Woje- 
den mien auch den Hafer angegriffen. In 
Anjie i igen Wojewodſchaften Polens ijt das 
Bejt en des Roſtbrandes jajt überall fejt- 
ſchäde worden, doch kann hier von ernſten Ernte⸗ 
miniſte nicht die Rede ſein. Das Landwirtſchafts⸗ 
troſſe erium ſichert den von der Kataſtrophe be⸗ 
dieſem 2 Landwirten eine Stundung der in 
lomna Jahre fällig werdenden ſtaatlichen und 
ihnen nalen Steuern und Abgaben ſowie der 

gewährten Saatkredite zu. 


Unwellerlalaſttophe 
„au der unteren donau 


dung 10. Auguſt. 
Tantan ar 


biet men Äöihläg 
€ A Men⸗ 
befallenen ſind der Wetkerkalafleophe — Opfer 


—— 
„Deven in Warihau 
bedbwohl Warſchau, 10. Auguft. (Eig. Telegr.) 
vedater 5 der ehemalige ameritaniſche Finanz⸗ 
Cibe ygt? angeblich nur zu einem Pri⸗ 
ſteſtern bie in Warſchau weilt, gaben ihm 
Koe beiden ſtellvertretenden Finanzmini⸗ 
Prii Starzyüſki ein offizielles 
n. dem auch der Leiter der Oſtabtei⸗ 
ußenminiſterium. Schaetzel, der 
hie Vorſttend ank Politi, Wröblewſki, und 
keltrie und de des Verbandes der polniſchen In⸗ 
1 i, teilnahmen dwiriſchaft Fürſt Lubomir: 


— D 
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un pu 
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Hitler verlangt den Kanzlerpoſten 


Neichspräſident v. Hindenburg ijt heute 
früh in Berlin eingetroffen. Am heutigen Nach⸗ 
mittag wird Hindenburg den Reichskanzler 
Herrn von Papen zum Vortrag empfangen. Es 
iſt — wie gut unterrichtete Berliner Blätter mel⸗ 
den — nur dieſer eine Empfang vorge⸗ 
ſehen. Parteiführer ſollen nicht eingeladen 
werden. Dieſe Maßnahme ſoll eine Demonſtra⸗ 
tion bedeuten und zeigen, daß der Neichspräſi⸗ 
dent den Kanzler mit den notwendigen Verhand⸗ 
lungen beauftragt, um die Kabinettsbildung zu 
vollziehen. 

Hindenburg ſoll nach einem kurzen vorüber⸗ 
gehenden Aufenthalt wieder Berlin verlaſſen und 
nach Neudeck zurückkehren, um dort ſeinen Wr- 
laub fortzuſetzen. Die Verhandlungen, die mit 
den Parteien vorgenommen werden, wird aljo 
der Reichskanzler ſelber leiten. Vis jetzt 
hat lediglich eine einzige Beſprechung im 
Auftrage des Reichskanzlers, und zwar zwiſchen 
General v. Schleicher und Hitler, ſtattge⸗ 
funden. Dieſe Unterredung erfolgte bei Dresden 
und ſoll das Ergebnis gezeitigt haben, daß nach 
den bisherigen Modalitäten ein Beitritt der Na⸗ 
tionalſozialiſten zur Regierung abgelehnt 
worden iſt. Es wird beſtätigt, daß die National⸗ 
ſozialiſten für Hitler die Kanzlerſchaft ver⸗ 
langt haben, da im anderen Falle eine Regie⸗ 
rungsbeteiligung nicht in Frage komme. 

In politiſchen Kreiſen wird die Tatſache, daß 
der Reichspräsident den Reichskanzler mit den 
Verhandlungen betraut hat, ſehr beachtet, und 
man ſieht gewiß mit Recht darin die Meinung 
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Hondergerichte 


Hindenburgs, daß er eine andere Kanzlerſchaft 
ablehne. 


Es wird erneut wieder von einem „Nazimarſch 
auf Berlin“ erzählt, und man glaubt die Hand- 
habe dafür in der Tatſache zu haben, daß die 
Schutzpolizei mit Karabinern ausgerüſtet worden 
iſt. In amtlichen Kreiſen werden dieſe Gerüchte 
ſcharf zurückgewieſen, und es wird erklärt, 
daß im Falle von Unruhen irgendwelcher Art 
ſofort der Ausnahmezuſtand verhängt 
werden würde. 


der Reichskanzler 
beim Reichspräſidenten 


Heute mittag Kabineitsberatung 


Berlin, 10. Auguſt. Wie wir erfahren, empfing 
der NI um 11 Uhr vormittags den 
Reichskanzler von Papen zum Vortrag. Für 
heute nachmittag um 3 Uhr iſt eine Kabinetts⸗ 
peung angeſetzt, auf deren Tagesordnung die Be: 
prechung der ae Lage H as heißt 
alſo, daß das Kabinett ſich über die große Frage 
der Regierungsumbildung ausſprechen 
will, nachdem die Richtlinien für die weitere Ge⸗ 
ſtaltung der Negierungverhältniſſe in dem Emp- 
fang eim  Reihspräpenten ſeſtgelegt worden 
find, Damit haben die Bemühungen um eine 
Klärung der innerpolitiſchen Situation nun⸗ 
mehr voll eingeſetzt. an kann wohl annehmen, 


der nächſte Schritt eine Einladung des Kanz- 
— an Adolf Hitler p einer Beipr ung an 
wird. Es verlautet, daß der Führer der National: 


ſozialiſten ſich bereits in Berlin aufhält. 


in deulſchland 


Der Kampf gegen den Terror 


Dienstag um 12 Uhr iſt das Reichs⸗ 
kabinett zuſammengetreten, um die fertig⸗ 

eſtellten beiden Verordnungen zu verabſchieden. 

ach der amtlichen Mitteilung, nach der der 
Reichskanzler der Auffaſſung iſt, daß den gegen⸗ 
Ben Zuſtänden „unter brutaler An: 
wendung aller Machtmittel des 
Staates“ ein ſofortiges Ende geſetzt 
werden muß, ſind in der Sitzung des Kabinetts 
die angekündigten Maßnahmen in ihrer ſchärfſten 
Form beſchloſſen worden. 

Allerdings erfolgte doch noch eine längere 
Ausſprache, da vor allem der Reichsjuſtizminiſter, 
der Bayer Gürtner, einige Bedenken geltend 
machte. Es handelt ſich bekanntlich um zweierlei: 
einmal um Ausführungsbeſtimmungen zu der 
Notverordnung vom 6. Oktober 1931, durch die 
die Reichsregierung . wurde, Sonder⸗ 
ſchehen ift einzuſetzen, was bisher noch nicht ge- 

ehen iſt. 

Dieſe Sondergerichte ſind jetzt beſchloſſen, und 
zwar nur für die Gebietsteile des Deutſchen 
Reiches, in denen beſonders viele Unruhen vor⸗ 

ekommen find, aljo Berli n⸗Brandenburg, 

ſtpreußen, Schleſien und Schles wig 
Holſtein. Für dieſe Verordnung iſt eine Zu⸗ 
ſtimmung. des Reichspräſidenten nicht erforder⸗ 
lich, und ſie iſt noch im Laufe des Nachmittags 
veröffentlicht worden. 1 

Dagegen iſt für die Notverordnung, die beſon⸗ 
ders ſcharfe Strafbeſtimmungen gegen 
politiſchen Terror bringt, das Einver⸗ 
ſtändnis des Reichspräſidenten erforderlich; ſeine 
Willensmeinung war noch Nachmittag nach Be⸗ 
endigung der Kabinettsſitzung telephoniſch in 
Neudeck eingeholt, ſo daß für den Abend auch mit 
der Veröffentlichung der Notverordnung gerem- 
net werden kann. Inzwiſchen wurde auch dieſe 
Notverordnung veröffentlicht. 

Dieſe Notverordnung bringt ſehr ſcharfe 
Strafen für alle politiſchen Terrorakte und 
droht für eine Reihe von Tatbeſtänden auch die 
Todesſtrafe an. 

Die Notverordnung hat keine rückwir⸗ 
kende Kraft, während die Verordnung über 
die Sondergerichte inſofern rückwirkende 
Kraft haben wird, als alle die Vergehen, die bis⸗ 
her vorgekommen und noch nicht abgeur⸗ 
teilt find, vor die Sondergerichte 
kommen. 

Ueber den Inhalt der angeſtrebten Notverord⸗ 
nung läßt ſich, vorbehaltlich der letzten Kabinetts⸗ 
beſchlüſſe, folgendes ſagen: 

In der Notverordnung des Reichspräſidenten 
ſollen nach dem Vorbild der Verordnung vom 
20. Juli 1932, durch die der Ausnahmezuſtand 


bahnanlagen und Landesverrat 


ſtrafe feſtgeſetzt werden. Die Gefährdung eines 
Menſchenlebeys wird mit Zuchthaus, bei mil- 
dernden Umſtänden mit Gefängnisſtrafen nicht 
unter 6 Monaten und bei Herbeiführung des 
Todes mit der Todesſtrafe, bei mildernden Um- 
ſtänden mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren 
beſtraft. Weiter werden die bei Hochverrat, 
Brandſtiftung, Herbeiführung von Exploſionen, 
Ueberſchwemmungen, Beſchädigung von Eiſen⸗ 
isher mit le⸗ 
benslänglichem Zuchthaus bedrohten Verbrechen 
mit dem Tode beſtraft werden; Rädelsführer⸗ 
iatt und Gewalttaten bei Zuſammenrottungen, 

ädelsführerſchaft und Widerſtand bei Aufrühr, 
dann wenn der Täter den Widerſtand, die Ge⸗ 
walt oder Drohung mit Waffen oder im be⸗ 
malen und gewollten Zuſammentreffen mit Be⸗ 
waffneten begangen hat. 

Die Sondergerichte auf Grund der Not⸗ 
verordnung des netten vom 6. Oktober 
1931 follen ihre Entſcheidung im Schnellver⸗ 
fahren treffen. Eine richterliche Vor⸗ 
unterſuchung wird dann alſo a und die 
Staatsanwaltſchaft erhält die Möglichkeit, nach 
dem Abſchluß ihrer Ermittlungen ſofort Anklage 
zu erheben. Ein Rechtsmittel gegen diefe Ge- 
richte gibt es nicht, jo daß die Urteile ſofort 
rechtskräftig werden. À u 


die Sondergerichte 


Berlin, 10. Auguſt. Die Einrichtung von Son⸗ 
dergerichten iſt zunächſt nur in Preußen ins Auge 
gefaßt, und zwar für Berlin⸗Brandenburg, Of: 
preußen, Schleswig⸗Holſtein, Schleſien und Rhein⸗ 
land Weſtfalen (Ruhrgebiet). 


verordnung der Reichsregierung 
über die Bildung von Sonder- 
gerichten vom 9. Auauft 1952 


Berlin, 10. Auguſt. Die Verordnung der 
Reichsregierung vom 9. Auguſt 1932 über die 
Bildung von Sondergerichten enthält u, a. fol⸗ 
gende Beſtimmungen: 

Bei den Landgerichten der Oberlandesgerichts⸗ 
bezirke Königsberg, Breslau, Kiel, Hamm und 
Düſſeldorf und bei den Landgerichten in Berlin 
und Elbing werden Sondergerichte gebildet. 
Die Sondexgerichte ſind Gerichte des Landes. 

Die Landesjujtizverwaltung kann beſtimmen, 
daß die Bezirke mehrerer Landgerichte zu einem 
Sondergerichtsbezirk zuſammengelegt werden. 

Die Sondergerichte ſind zuſtändig: 

1. für Verbrechen gegen die Verordnung des 


über Berlin und Brandenburg verhängt worden Reichspräſidenten über den politiſchen Terror vom 


ijt, erhebliche Strafperſchärfungen bis zur Todes⸗J9. Auguſt 1932; 


ie 
E 
ſtatt 


2. für Verbrechen gegen das Leben nach § 211 
bis 215 des Strafgeſetzbuchs; 
3. für Verbrechen und Vergehen gegen das 


Geſetz über den verbrecheriſchen und gemeingefähr⸗ 


an Gebrauch von Sprengſtoffen vom 9. Juni 
1884 

4. für Verbrechen und Vergehen durch Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt, für Verbrechen und 
Vergehen des Raubes und der Erpreſſung, für 
gemeingefährliche Verbrechen und ergehen; 

5, für Verbrechen und Vergehen der gefährlichen 
und ſchweren Körperverletzung, des Raubhandels 
und der een für Verbrechen und Ver⸗ 
gehen der Freiheitsberaubung, der Nötigung und 
Bedrohung, für Vergehen der Sachbeſchädigung; 

6. für Vergehen betreffend die Stillegung von 
Betrieben, die die Bevölkerung mit Gas, Waſſer 
und Elektrizität verſorgen; N: 

8. für Vergehen gegen das Geſetz über Schuß⸗ 
waffen und Munition vom 12. April 1928 und 
gegen das Geſetz über Waffenmißbrauch vom 
28. März 1931; 

9. für Vergehen gegen die vierte Verordnung 
des Reichspräſidenten zur Sicherung von Finanzen 
und zum utge des inneren Friedens vom 8. 12. 
1931; 

10 für Vergehen gegen die Verordnung des 
Reichspräſidenten wegen politiſcher Ausſchreitun⸗ 
gen vom 14. Juni 1932; 

11. für Vergehen gegen die Verordnung des 
Reichsminiſters des Innern über Verſammlungen 
und Aufzüge vom 28. Juni 1932 und gegen die 
zweite Verordnung des Reichsminiſters des In⸗ 
nern über Verſammlungen und Aufzüge vom 
18. Juli 1932. t 

Sit die Tat nicht aus politiſchen Beweggrün⸗ 
den begangen oder iſt ihre Aburteilung für die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung oder 
für die Staatsſicherheit von minderer Bedeutung 
oder iſt der Täter ein Jugendlicher, ſo kann die 
1 örde die Unterſuchung an die Stgats⸗ 
anwaltſchaft zur Behandlung im ordentlichen 
Verfahren abgeben. , 

Die Sondergerichte entſcheiden in der Beſetzung 
mit einem Vorſitzenden und zwei Beiſitzern. 

Eine mündliche Verhandlung über den Haft⸗ 
"RE hon micht ſtatt. 

5 erteidigung iſt notwendig in den Sachen, 
die nach den allgemeinen Vorſchriften zur Zu⸗ 
ſtändigkeit der wurgerichte gehören würden. 

Line gerichtliche Vorunterſuchung findet nicht 


tt. 

Ein Beſchluß über die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens ergeht nicht. Nach Eingang der An⸗ 
klageſchrift ordnet der Vorſitzende, falls er keine 
Bedenken hat, die Hauptverhandlung an. 

Das Sondergericht kann eine Beweiserhebung 
ablehnen, wenn es die Pr a gewonnen 
hat, daß die Beweismittel für die Aufklärung 
der Sache nicht erforderlich ſind. 

Ueber Anträge auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens entſcheidet die Straffammer. Die Wie- 
deraufnahme zugunſten des Verurteilten findet 
auch dann ſtatt, wenn Tatſachen oder Beweismit⸗ 
tel beigebracht ſind, die es notwendig erſcheinen 
laſſen, die Sachen in dem ordentlichen Verfahren 
nachzuprüfen. N j 

Wetfahten, die bei Inkrafttreten dieſer Verord⸗ 
nung wegen einer ſtrafbaren Handlung anhängig 
ſind, die zur Zuſtändigkeit der Sondergerichte ge⸗ 
hört, werden, wenn die Hauptverhandlung be⸗ 
reits begonnen hat, nach den allgemeinen Vor⸗ 
chriften weitergeführt. 7 eg gehen 
ie in das in der Verordnung geregelte Verfah⸗ 
ren über. 

ie Verordnung tritt mit dem auf die Ver- 
kündung folgenden Tage in Kraft. 
— — 


Neue Attentate in Schleſien 


Breslau, 10. Auguft. In Reußendor 
wurde heute früh das Gemeindebüro beſchoſſen. 
Desgleichen wurden einige Schüſſe in die h- 
nung der im Gemeindehaus wohnenden Witwe 
eines Rektors abgegeben. Auf das Haus Des 
Konſumvereins in Kuhnern bei Striegau wurden 
heute nacht mehrere Schüſſe abgefeuert. In 
Strehlen wurde geſtern abend ein Paket mit 
Sprengſtoffkörpern gefunden, das mit 
einer einen Meter langen Zündſchnur verſehen 
war 


paſſanten aus einem Auto heraus 


beſchoſſen 
Dortmund, 10. Auguſt. In der vergangenen 
Nacht wurden auf Paſſanten aus einem fahrenden 
Kraftwagen heraus jehs Schüſſe abgegebel. Es 
wurde niemand getroffen. 


Beſchwerde 


Der polniſche Generalkommiſſar in Danzig 
hat in einer Note an den Danziger Senat Be: 
ſchwerde eingelegt gegen das Verhalten des 
nationalſozialiſtiſchen Mitgliedes des Danziger 
Hafenrates, Greiſer, der einen polniſchen Be⸗ 
amten des Hafenausſchuſſes mit einem L 
bedroht haben jet, Was der polniſche Be- 
amte ſich zuſchulden tommen ließ, wird natürlich 
nicht mitgeteilt. 
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‚einem Ruhetag wiederum nach Berlin. An den 


wann. Glückwünſche aus a 
gelten heute den Jubilar. bedn der „Voſſiſchen 
1 


noch 


-> Poiener Tageblatt 
Das Deutſche Gymnaſium in Bielitz Franzöſiſche Angftphantafien 


5 Die franzöſiſche Zeitung „Liberté“ veräffent 
unter polni cher Leitung! licht eine Meldung, die zeigt, wie groß die — 
è 156 enten ana in Wen Felten 
Die „Schleſ. Ztg.“ in Bieli ibt: ihres Geſundheitszuſtandes nach Kattowitz ge: ſchen Kreijen allmählich geworden ift. Die Zeitung 
een en eee . jo iſt — nach hat nämlich fejtgeitellt, daß jih zwar Oeſterreich 
Die ſeit einiger Jeit in Bielitz aufgetauchten durchgeführter Unterſuchung einen Krankenurlaub nicht Deutſchland anſchließen dürfe, daß aber in 
Gerüchte, daß der bisherige Direktor des Deut⸗ vorſchreiben, dem dann die Penſionierung „aus politiſchen Kreijen des Reiches die Abſicht beſtehe, 
ſchen Eymnaſiums in Bielitz, Dr. Joſef Kieſe⸗ Geſundheitsrückſichten“ folgen wird. Damit wird Deutſchland an Oeſterreich anzuſchließen. Die 
wetter, in den Ruheſtand verſeßt worden fei, eine neue weſentliche Reduktion des deutſchen deutſchen Negterungsitellen würden dann von 
haben jetzt ihre offizielle Beſtätigung erfahren. Lehrkörpers unſeres Gymnaſiums erfolgt fein. Berlin nach Wien verlegt werden. Berlin würde 
Mitte dieſer Woche hat Direktor Dr. Kieſewetter Für die jo plötzliche Verabſchiedung Direktor wie New Vork die induſtrielle Hauptſtadt bleiben, 
das diesbezügliche Dekret ‚erhalten, und gleich-] Dr. Kieſewetters lag nicht der geringſte Anlaß während Wien ähnlich wie Waſhington zur 
zeitig hat ſein — vorläufig proviſoriſch — er: vor. Dr. Kieſewetter beſaß in vollem Maße die Reichs⸗ und Verwaltungshauptſtadt gemacht wer 
hannter Leiter die Amtsgeschäfte übernommen. pädagogischen Qualifitationen für ſeine Stellung, den ſolle. Die ſommerlichen Hitzegrade können, 
Dieſer Nachfolger ijt ein bisheriger vath des und da er auch erſt im 53. Lebensjahre ſteht, ſich wie ſchon angedeutet, nicht allein für dieje Phan⸗ 
polniſchen Gymnaſiums in Teſchen, Johann beiter Geſundheit erfreut, ſomit fein verantwor- taſien verantwortlich gemacht werden. Frankrei 
Heezko, der fih ſelbſt ſeyr betont als Natin: tungs volles Amt noch lange Jahre zu aller Zu- ſcheint ſich keineswegs recht wohl in feiner Politit 
walpole bezeichnet und dem aus Teſchen der friedenheit hätte ausüben können, wird man die der zwangsweiſen Verhinderung des deutſchen | 
Auf eines Ultranationalen vorausgeht. Gründe für feine Verabiiedung wohl durchaus] Zuſammenſchluſſes zu fühlen. Daher ſehen fran⸗ 
55 8 F ni pah im Rahmen derjenigen Beſtrebungen zu juchen zöſiſche Blätter ſolche bedrohlichen Gejpeniter. 
nun unter polniſcher Leitung, über den h ie in den letzten Jahren von chauvini⸗ > i 
Zweck deren Einſetzung man fih wohl keinerlei anen in ab dor a, immer Die bretoniſche Separatiſten⸗ 
Täuſchung His ben darf. mächtiger dem Ziele zuſtreben, die deutſchen An- bewegung in Frankreich 
Der Penſionze ung N Lieſewetters dürfte die- | jtalten, deren Fundamente angeſichts des immer 8 August Sämilt in ® 71 
jenige zweier weiters deutſcher Lehrer vorhandenen, ja an Zahl zunehmenden Schüler: Paris, 10. uguſt. Samtliche tanii 1 * 
der Anſtalt folgen. Man hat die in Betracht materials, nicht zu erſchüttern waren, unter pol⸗ raff n e retoniſcher eu 
kommenden Hexen, da für ihre Verabihiedung Iniihe Leitung zu bekommen, von der man ſich Ma en T A 505 r sic eng gegen A 
gleichfalls keinerlel Anden vorlag, mit Beginn v8 6 in der angedeuteten Richtung 1 = 12 e Ih 1 . hkm 
des neuen Schuljahres zu einer Unterjuhunglvielen Erfolg verſpricht. anschlag gegen das Denkmal von Rennes nicht 


zu tun hätten. Die Unterfugung hierüber iſt 
Auftakt zur Ruderolympiade 


vorläufig keinen Schritt weiter mmen. An 
geblich will man jetzt auch der geſamten Verzwel, 
Erfolge der Polen im Rudern — Neue Weltrekorde im Schwimmen 
Beginn der Boxkämpfe 


gung der Separatiſtenbewegung nachgehen, weil 
man Beweiſe dafür zu deſthen glaubt, daß zwe! 
ausländiſche Mächte I an dieſer Bewegung be 
ſonders intereſſiert hätte 

Am geſtrigen Dienstag a A auf der Regatta» 18:0; fie ſchoſſen die Tore wie und wann fie 
bahn in Long Beach die Ruderolympiade. Die wollten. Deutſchland⸗Amerika 4:4 (3 2). 
Deutſchen waren gleich im erſten Rennen dabei; Im Kürſpringen der Schwimmerolympiade 
fie belegten im Vorrennen des Vierers mit Steuer: ſiegte Galigen (Amerika) vor feinem Lands» 
mann eine Länge hinter Italien den 2. Platz mann Smith. EEE f > 
vor Neuſeeland und Bralilien. Das zweite] Das Hodeyturnier ijt mit dem geam Spiel, 
Vorkampf über 100 Meter⸗Rückenſchwimmen für in dem Japan 9:2 hoch über Amerika ſiegte, 
Vorrennen wurde von der polniſchen ne eigentlich bereits entſchieden. Indien dürfte gegen 
(Warſchauer Vierer) in der Zeit von 7:04.2 faſt die Amerikaner nach Gefallen gewinnen und da⸗ 
eine ganze Länge vor Amerika gewonnen. 3. Ja- mit die Goldene Medaille erhalten. 


pan. Die K. W. 94⸗Leute aus Poſen (Budzinſki 1 ritte Goldmedaille 
und Mikolajczak) konnten im erſten Vorrennen ee für den Olympiſchen 
I \ i des Jweiers ohne Steuermann eine halbe Länge Literatur⸗Wettbewerb wurde dem deutſchen 
länzende Erfolge erzielt. Zu dieſem neuen vor Frankreich den Sieg erringen. Zeit 759.4. Schriftsteller Paul Bauer für fein Werk „Am 
Flugzeug⸗Wettbewerb können die Veranſtalter An dritter Stelle folgte Amerika. Das zweite Kangehenzonja“ (Kampf mit dem Himalaja) die 
mit Stolz feſtſtellen, daß die deutſchen Teilnehmer Vorrennen gewann England vor Neuſeeland und Goldene 5 J p 


weit ſchneller find als die bisher in Deutſchland | Holland, Zeit der Sieger 7:47. Die Neuſeeländer Silberne ln, erhielt Sofenh Petersen (Dane: 


ruderten 7:30.2 heraus. Im Einer ſtarteten im i “ 
* e e des aus⸗ und podenten Meile ſcirbert ene! a aha 
K tsteichen Deutſchen Buhk nur der Kanadier niſſe, ſo daß das 1931 herausgegebene Buch zu 


Pearce und der Amerikaner Miller. Pearce ſiegte ei nen n 
in 7:27 Minuten; fein Gegner erzielte 729.2. l den er ane, e — 
Das zweite Vorrennen gewann der Engländer Menſchen geworden ijt 

* 


Southwood in 742.6 vor Douglas (Uruguay) 


und Wright (Kanada). innland und die Amateurfrage 
Ber den Schwimmwettläm 8 fiegte im erſten n 8 Angeles trat der Internationale Leicht⸗ 
Vorkampf über 00 Meter⸗Rücenſchwimmen für athletik⸗Verband erneut zu einer Sigung zuſam⸗ 
Damen die Amerikanerin Holm in neuer Welt- men, um ſich in erſter Linie mit dem Antrag zu 
rekordzeit (11). Den zweiten Vorkampf ges beſchäftigen, der den Nationalverbänden allein 
wann Davies (England), den dritten die Hollän. die Entscheidung über die Amateur-Qualifitatton 
derin Braun. ihrer Mitglieder zugeſtehen will. Die Meinungen 
Die Sieger der Zwiſchenkämpfe über 400 Meter: | über dieſen Antrag gingen weit auseinander. 
Freiſtil für Herren waren: Yokoyama Fetten Schließlich wurde der Antrag ganz knapp mit 
vor Taris (Frankreich) und Crabbe (Amerika) 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Man entſchloß 
vor Sugimoto (Japan). Im Finale findet fich ſich aber, einen wenn auch nur kleinen ritt 
noch ein dritter Japaner: Oykoto. in der Amateurfrage vorwärts zu machen. Eine 
as Finale im 200 Meter⸗Damenſchwimmen ſiebenköpfige Kommiſſion wurde beſtimmt, die die 


Europa-Rundflug 1932 


Am 12. Auguſt beginnt der Europaflug 1932 
um den Sonderpreis des 1 — 24 chen Aeroklubs. 
Deutſchland hat dieſe wertvolle Trophäe bereits 
zweimal hintereinander gewonnen. elingt es 
den deutſchen Piloten 5 in dieſem Jahre, den 
Sieg in der ſtarken internationalen Konkurrenz 
zu erringen, jo geht der Wanderpreis endgültig 
in deutſchen Beſitz über. Dadurch gewinnt Pieſer 
internationale Wettbewerb der beſten Welt lieger 
für Deutſchland ein beſonderes nationales Inter⸗ 
elle. Die techniſche prap der teilnehmenden 
Maſchinen beginnt am 12, Auguft auf dem Flug: 
platz Staaken. Der Start und das Ziel des 
Europafluges liegen auf dem Flugplatz Tempel⸗ 
hof. Von hier aus werden die Flug euge zum 
Wettbewerb am 20. Auguſt auf die Rele geſchickt. 
Für die Flugdurchführung iſt eine internationale 

portleitung gebildet, der Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Italien, Polen, die Schweiz und die 
Iſchechoflowakei angehören und deren Borfi in 
Händen des Vizepräſidenten des Aeroklubs von 
Deutſchland, v. Höppner, liegt. Die Flugſtrecke 
iſt verlängert worden; ſie beträgt 7342,72 Kilo⸗ 
meter, die in ſechs Tagen durchflogen werden 
müſſen. Der Flug iſt in drei Groß⸗Etappen ein⸗ 
geteilt, und zwar führen dieſe von Berlin na 
Rom, von Rom nach Paris und von Paris hes: 


pE A 


Großſtreckenflug ſchließt fih eine Geſchwindigkeits⸗ 
prüfung über 300 Kilometer an, die vom Flug⸗ 
platz Tempelhof aus veranſtaltet wird. Die Johi 
der Teilnehmer Hat fih infolge einiger Ausfälle 
während der Vorprobe auf 61 verringert. Hier⸗ 
bei fallen auch zwei Flugzeuge des Fieſeler⸗ 
e und zwei Flugzeuge der Heinkel⸗ 
Werke aus. Man kann natürlich heute über das 
Ergebnis des Wettbewerbs n nichts voraus⸗ 
jagen. So viel ſteht aber feft, daß die Maximal⸗ 
geſchwindigteit der Flugzeuge zwiſchen 235 und 
280 Kilometern liegt und trotzdem die geringſte 
Geſchwindigteit von 65 Kilometern in der Stunde 
nicht überſchritten wird. Es liegt auch im Sinne 
der ganzen Ausſchreibung, keine rein ſportliche 
Refordveranftaltung durchzuführen, ſondern viel- 
mehr den Flugzeugbau in verkehrspolitiſchem 
Sinne anzuregen. Es ſoll durch dieſen Groß⸗ 
Europaflug die Lufttouriſtik geſtärkt und das 
geeignetſte Flugzeug für die Verkehrsentwicklung 
ermittelt werden. In dieſer Beziehung haben die 
vorhergehenden Europaflieger bereits techniſch 


n. 


Aufitand in Madrid 


ei, um die Regierung zu ſtürzen. Die Regie, 
rung beherrſche die Lage. Die Aufſtändiſchen 
hätten beabſichtigt, fih des Kriegs⸗ und 


Kabinettskriſe in Kanada 


m britiſchen Gliedſtaat Kanada droht eine 
Kine anläßlich der Gegenſätze, 
die auf der em a bolag E la 
der kanadiſchen und der engliſchen Dele 
entſtanden ſind. In den Verhandlungen rd 
tinite gegenſeitige RT iih Eng 
land die bisherigen Vorſchläge der 
Regierung als völlig ungenügend bezeichnet 
fo Pa neue tanabilge ider Be ausgearbe 


bekannten Verkehrs⸗ oder gar Sportmaſchinen. 
— — 


paul Schiemanns Berufsjubiläum 


Dr. Paul Schiemann, der Chefredakteur 
der Verne al undſchau“, ger fein 25jähri⸗ 
ges Berufsjubiläum. Am 8. uguft 1907 trat er 
in die Redaktion des deutſchen Blattes in Niga 
ein, das unter feiner 41 hohes Anſehen ge⸗ 

en deutſchen Gauen 


wurden. Im Verlauf dieſer Beratungen del 
kanadiſchen Regierun drohten drei kanadiſch⸗ 
Miniſter ihren Rücktritt an für den Fall, daß 


eitung“ wir u 


aß rend des Krieges in Berlin. Au ute 
ibt es in ſeiner Heimat dea 


tung berichtet, daß die en . Delegation i 
Fel denen der aufrechte Demokrat in ſeiner gir 


Standpunkt in einem nn als 
gründet habe. In dem reiben jei ferner dar“ 


itu ie i ändi (klaſſiſcher Stil) wurde nach erbittertem Kampfe Amateurfrage eingehend ſtudieren und dann dem ‘ = 
8 t belle ie vi hg Ri Kae Hg u Hoa Auſtralierin Denis in neuer ale im Fahre 1924 tagenden nächſten Kongreß der au aM ee e er An EA 
„lette as IAAF. Bericht erſtatten jol, r ere ch 


Erleichterungen gewähre du 
der Zollſätze gegenüber anderen Staaten. 
—— 


Flugzeugabſturz bei dachau 
Bordmonteur tödlich verunglückt 
München, 10. Auguſt. Bei dem 25 gue 
u 


eugabſturz des Europarundfliegers P. 
— Moor verunglückte, wie es ng ie t ber 
i tödlich. 


nfreundlich“ ift, und wi „rekordzeit (3:06.3) gewonnen. 2. Mauhata J 3 s 
rade in den e Rei A K iu, nah oe pan) 3:06.4, 3. Jacobjen (Dänemark) 3:07,1. Unmittelbar nach Schluß der Olympiſchen Spiele 
egen den Führer ſich geltend macht. Aber In der Stafette 4 X 200 Meter (Finale) ſiegte wird der Vorſtand des JA AF. noch einmal zu⸗ 
& iemann ift ſeinen g unbeirrt durch Gegner⸗ Japan in der Zeit 8:58.4 (Weltrekord) vor Ame⸗ſammentreten, „um verſchiedene Anträge der 
Haft auf der einen, Anverſtändnis auf der an⸗ kika und Ungarn. ; Finnen zu erörtern, die die Amateurfrage be⸗ 
eren Seite geradeaus gegangen und hat jo fei- Nach dem r zwiſchen treffen. Finnland hat, wie verlautet, ſchon vor⸗ 

a lettländiſchen] Deutſchland und Braſilien, das die Deutſchen 7 :3 ſorglich gegen verſchiedene amerikaniſche, deutſche 
gewannen, kam es zu [kandalöſen Szenen, die ſich und eech eichtathleten Material gejams 
bereits während des Spiels in der 1 pi melt. Polen wird in dieſem Zuſammenhang nicht 
Art der Südamerikaner angekündigt hatten. Der genannt. Ein Antrag auf Einführung einer 
braſilianiſche Torhüter ſtürzte ſich, gefolgt non „Halbamateur“⸗Klaſſe wurde vorläufig abge: 

r. 


Heimat in gleicher Weiſe gedient. 

Denn nur wer wie er ohne nationaliſtiſche 
Scheuklappen die deutſche Sa verficht, wird 
den Abwehrkampf gegen den Nationalismus der 


anderen mit innerem Recht energiſch führen kön anderen Spielern, auf den Schiedsrich Mit⸗ 4 Neu ernannt wurde cine Kommiſſton, die ſtätigt, der Bordmonteur Starchins A 
nen. Wo unterdrückte Minderheiten — und nicht glieder der ungariſchen und der deutſchen | fih mit der Frage des Rückenwindes zu beihäf: | Das Flugzeug, das aus en fam und oi 
nur die deutſchen — für ihr Recht eintreten, fteht| Mannſchaft warfen fi entgegen. Auch Polizei] tigen hat, die von Dr. v. Halt geleitet wird. Richtung München flog, befand ſich in 300 Met 


öhe, als plötzlich nach einem Nugenzeugenberi 
Ane Tragfläche dobeach. Pog und der Monteur 
ſprangen aus der Maſchine, um mit zallſchirmen 
niederzugehen. Während ſich der Pilot rette 


ſchritt ein; unter ihrer Bedeckung wurde Kom-] Einen harmoniſchen Verlauf nahm die Wahl 
jady in Si erheit gebracht. Die Vorkommniſſe | des 7 Rates des Internationalen Leicht⸗ 
atten das Publikum in größte Erregung verſetzt. athletik⸗Verbandes, in den wie bisher u. a. der 
as Strafgericht für die Uebeltäter ließ dann derzeitige DSB, Vorfigende Dr. Ni ter v. Halt i x le 
auch nicht lange auf ſich warten. Die geſamte gewählt wurde. Dem Großen Rat gehören ferner konnte. entfaltete fih der Schirm ſeines pee å 
braſilianiſche Wajjerbalimannj aft wurde von der an: J. Genet (Frankreich), Lowe (Eng N ters nicht. Starchinski erlitt beim Aufſchla „a 
weiteren Teilnahme aus Jo oljen. Darüber Hin: | Brundage (Amerika) und Stankowics (Ungarn). |auf, die Erde einen Genickbruch und war 
aus ſperrte man die Spieler Silva, Branco und] Die Einführung von Startblöcken wurde abge tot. 
Serpa auch für die kommenden Olympiſchen lehnt, ebenfalls die Anerkennung von Rekorden, 
Spiele. Eine ganz einjeitige Angelegenheit war die mit Startblocks erzielt worden find. In Zur 
der Kampf zwiſchen Ungarn und Japan, der kunft finden Rekorde auf Strecken ab 1000 Meter 
unter Seang des 8 Schiedsrichters Sotie |mur nerfennung, wenn fie um mindeſtens eine 
mann (Nürnberg) ſtattfand. Die Ungarn fiegten | Fünftel Sekunde verbeſſert werden. f 
U ᷣ ᷣ ͤͤ—— ! d FIN ET TEE AEDA, 
Mercedes-Benz war noch ſchneller: 17.00.6; beſte 


Die Klauſenpaß-Rennen 8“ aller Sportwagen. 


— — 


Eine Jugendherberge verbrannt 


Eine Jugendherberge im Süden Weſtfalen“ 
wurde bete nacht durch Feuer verni 7 
Das Feuer griff ſo raſch um ſich, daß die ſechdig 
jugendlichen Inſaſſen nur das nackte Lehe 
retten konnten. Einige erlitten Brandwunden 
andere wurden beim Sprung aus dem genen 
verletzt. Die genaue Zahl der Verletzten, Die eh 


fan habe das Gefühl, daß eine baldige Lö⸗ 


etwa eine Zwiſchenlöſung ins Au 
E Art, bem Saurgehiel ene 


p . 25 Die ungeheure Spannung der Zuſchauer er⸗ 2 
Autonomie zu geben, das nur im größeren reichte ihren Höhepunkt, als die großen Kanonen Krankenhäuſern zugeführt werden mußten, 
Rahmen feiner alten Heimat lebensfähig fei.“ Caracciola fuhr Rekord — e unter . 1 Berühmt⸗ noch nicht feſt. 


Stud vor Nuvolari e m Saracciota, Stuber, Chiron, Barai, 
8 5 p ehour un arl Howe befanden, zum Start 
Mehr als 50000 Zuſchauer umjäumten die aufgerufen . oela 3 ea ging 
Rennitrede, als der erſte Motorradfahrer über durch die Maſſen, als der populäre Schweizer 
die Strecke ging. Bereits in der Halbliterklaſſe Bergmeiſter Hans Stuber (Bugatti) in 16 53 bie 
wurde von „„ (Condor) mit 17,01 Paßhöhe erreicht hatte, Endlich verkündeten die 
die beſte Zeit aller Motorräder erzielt, denn die Lautf. teer den Start des großen Favoriten 
poa gejtarteten ſchweren Maſchinen waren Rudolf aracciola auf feinem Sagan 2600⸗ 
urchweg langsamer. Leider ereignete fih im Kubitzentimeter⸗Alfa⸗ Romeo. Mit ungeheurer 
Kennen der Motorräder ein folgenſchwerer Geſchwindigkeit braufte der Deutſche über die 
Stur; Der Luxemburger Mazzapicchi kam kurvenreiche Strecke, kaum daß er in den Kurven 
in den Galerien im unteren Teil der Strecke ſchwer das Tempo etwas herabminderte. Und Caracciola 
zu Fall und erlag nach wenigen Stunden fei- | glückte der große Wurf: er hatte den 1930 von 
nen Verletzungen. Der favoriſierte Schweil⸗ Ehiron aufgeſtellten abſoluten 
zer Meiſterfahrer Hännig (Condor) war vorzeitig Klauſenrekord 
ausgeſchieden. Den Motorradfahrern folgten die pon 16.246 um mehr als eine halbe Minute 
Bewerber der Sportwagenklaſſe, und mit beſon⸗ auf 15.50 verbeſſert und dabei das auf dieſer 
derer Spannung jah man dem Duell Stuck. Nuvo⸗ ſchweren Vergſtrecke phantaſtiſch anmutende 
lari entgegen. Italiens Meiſter ae: abjolvierte | Stundenmittel von rund 81,5 Kilometer heraus: 
auf einem 2300⸗Rubit entimeter⸗ fa⸗Romeo vom geholt. Nach Caracciola ſtarteten noch die beiden 
Brescia:Typ eine tollkühne Fahrt und verbeſſerte u . 2 en AnS ei ehe 
es polniſchen Mancheſter, iſt das geſamte Per: ſeinen eigenen Klaſſenrekord vom Jahre 1930 non | Beide fuhren glei falls ein Rennen auf Biegen 
dead Ih ip ned, Der Streit hat 17.39.06 um mehr als eine halbe Minute auf 17.02. oder Brechen, aber die von Caracciola vorgelegte 
wirtihaftlihe Grundlage. Aber ſein Gegner Hans Stuck auf ſeinem ſchweren [Zeit konnten ſie nicht erreichen. 


Kleine Meldungen 


Erfurt, 10. Auguſt. In Zella⸗Mehlis wurden 
fünf Perſonen feſtgenommen, die aus Kaji n 
dem Zwed nach Zella⸗Mehlis gefommen moin 
um dort Waffen anzufaufen. Die Verhafte 
gehören lin 


München, 10. Auguſt. Der Pilot Po E einer 
der Teilnehmer an den letzten beiden uropa, 
rundflügen, ift geitern abend bei Dachau mit é 
nent Apparat abgeſtürzt. Pok konnte din 
dur r n in retten, dagegen joll f 
eiter getötet ſein. 


Der bolivianiſch — paraguayiſche 
Konflikt eng 


Buenos Aires, 10, aigrit Nach Nachrichten 
aus Java fol die bolivianiſche Regierung den 
neutralen Mächten mitgeteilt haben, daß fe zur 
Einſtellung der Feindſe aeo bereit fei, jedom 
ihre gegenwärtige militäriſche Potion nicht 


aufgeben werde. 
— 


Spanien will 20 Schulen errichten 


Madrid, 10. Auguſt. Nach einer Mitteilung 
des ſpaniſchen Unterrichtsminiſters plant die ſpa⸗ 
niſche Regierung die Auflegung einer 400 Mil⸗ 
lionen Peſeten⸗Anleihe, deren Ertrag zur Errich⸗ 
tung von 20 000 Schulen beſtimmt iſt. 

— . — 


Hokelſtreit 
Im „Grand⸗Hotel“ in Lodz, dem größten Hotel 


s radi tal en Kreiſen an. 


> t 
Brünn, 10. Auguſt. Auf der Strecke Neu tor 
a. d. 1 a rU in Mähren ſtießen ein My 
ſonenzug und ein Güterzug zuſammen. Der 
ſammenprall war ſo heftig, daß die beiden 
motiven ſich ineinander oben und 14 Wapeijen 
an nsgejamt wurde ein 
er getötet. vier Reifende und die beiden 015 
Ben ſchwer ſowie elf weitere Perſonen le 
verletzt 
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& Doktor⸗Promotion. Am 30. Juli iſt dem kirſchen 10—20, Aepfel 25—50, Bi 20—40 
Posener Kalender ||: Stora TTC Bopfenernte 

Fierärgthichen Danis 1 W von der asd 70 waren folgende: Schweinefleiſch das, Wenn im Auguft bei der Hauptmaſſe der 

eines ler 1110 lein x pe erlin die Würde Pfund 70—1,10, Kalbfleiſch 801,20, Rindfleisch Hopfenzapfen das Grün einen gelblichen Stich 

Mitt „ nae veierimariae” verliehen | 90—1,20, Hammelfleiſch 1,30—1,40, Räucherſpeck zeigt ab ; : ; 

woch, den 10. Auguſt worden, 1,30, roher Spec 0—1, Kalbsleber 1,60, Shweins- | ff, Der Farfen aber noch an der Spitze ge 

M onnenaufgang 4.27, Sonnenuntergang 19.28. X Autobus⸗Fahrplan. Der „Verband der Groß⸗ leber 1,20 50 mal f 130, Der iſchmarkt 10 offen und nicht flattrig ift, dann ift die 85 

Zudaufgang 15.24, Mondunter an 2214 e polniſchen Autobus⸗Unternehmer hat einen neuen brachte wenig An pai ebenſo war die Sehen e der Pflüce der Zapfen — die Erntezeit. Der 

Heute . Ahr en Se 3 der gut Autobns⸗Fahtplan herausgegeben ee man 9 Nan ahlte für ein Pfund Hechle Hopfen nimmt in der Wirtſchaft eine Sonder⸗ 

$ 1? Grad Celſius Wej ine Lal überſichtlicher Weiſe iſt hier angegeben, zu 1,2 1 10 ü 80 hellung ein, da er jehr viel Arbeit während des 

riter, n winde. Barometer 758. chen Zeitpunkten im Poſener Gebiet die Autobuſſe 51 120. Aale a 50—1.60,—Weizſiſche 501 00 achstums und beſondere Einrichtungen für die 

| + 19 cn Höchſte Temperatur L 21, niedrigſte regelmäßig verkehren. Das Heft koſtet 40 Gr.] Krebſe 1,50 2,00. — Die Preiſe fle Molketei⸗ == 4 der Ernte erfordert, dafür aber 5 

i rad Celftus. ; und ift im Büro des Verbandes (Wożna 14 b) erzeugniſſe betrugen bei reichlichem Angebot für de u is 20 er par pieri * a t. 

r | Tafelbutter, 1,0, Landbutter bas | en) man Den ae ae 

en vom. ikum ſicherli üßt 1,50, We 30—50, Milch das Liter 20, n Å g t 

+ 0,08 Meter am Vorkage. erben cherlich begrüßt 1.60, die 4 0 Eier koſtete 1,10—1,30. — Der wird fodann werden die Früchte vorſichtig mit 


den Fingern abgepflückt und auf den geräumigen 
mehrſtöckigen Speichern der Hopfenbauern in 
Horden getrocknet. Genutzt werden die Zapfen 
zur Bierbrauerei. Das iſt des Hopfens Lebens⸗ 
nn * wahrlich aus zu feiner Brauch⸗ 
arkeit und rtſchätzung: Hopfen und Malz. 
Gott erhalt's! 


en. 

X Selbſtmordverſuch eines Geiſtesgeſtörten. Der 
feit längerer Zeit an einer ſchweren Nervenkrank⸗ 
heit leidende Franz Adams verſuchte geſtern 
Selbſtmord zu verüben, indem er ſich die Puls⸗ 
1 adern mit einem Raſiermeſſer durchſchnitt. Der 

hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft vernähte die 


Wohin gehen wir heute? wunde und beließ ihn in Hauspflege. 


Weitervorausſage n 
für Donnerstag, den 11. Auguſt 
euftbeme gung er, ziemlich heiter, trocken, ſchwache 
Zwangsverſteigerungen 
X Es werden verſteigert: Freitag, 12 d. Mts., 
vorm. 11 Uhr, Wronkerplatz 2, im Hofe: drei 


7 X Beronalvergiftung. Die Valerie Schreibmaſchinen, drei Nähmaſchinen, Papier- Nach der Behauptung des großen Botanifers 

Mittwoch Teatr Polſki: Piotrowſka (ul. Za Bramfa 5 i ine, i . Linne i i f 
: i chin e sila l i d iede landwirtſchaftliche Linné iſt der Hopfen zur Zeit der Völkerwande⸗ 
„Genius und Köchin“. ( 3 a 5) og ſich eine Inne ba B daf rung hinten weit aus 5 ruſſiſchen Oſten in 


Mutwoch 


Kinos: 


„Die Wiedergeburt“ 
Die Andere“. 
Patrouille in den Wolken“ 


Aietropolis 2 


Teatr Nowy: 


„Urlaub von der Ehe“, 


(5, 7, 9 Uhr.) 
(47, 440 Ahr.) 

5, 7,9) 

de 


ſchwere Veronalvergiftung zu. 
loſe wurde in das Städt. Krankenhaus ebracht. 
X Ein Pferd vom Auto getötet. uf der 
Pferde in der Nähe von e wurde ein 
Pferd, das von einem Knaben geführt wurde, 
von einem Auto überfahren und ſofort getötet. 
X Wegen Nichtbefolgung der Polizeivorſchriften 
wurden 29 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


BVeſinnungs⸗ 


das eigentliche Europa eingewandert. Als Flücht⸗ 
ling hat er den Weg leicht auch in ſolche Gegen⸗ 
den gefunden, wo er vorher nie von Menſchen⸗ 
hand angepflanzt worden war. Noch heute wächſt 
der wil oder verwilderte Sopin in ganz 
Europa, beſonders an Flußufern. Gebraucht wur 
den von altersher wie heute hauptſächlich die den 
Tannenzapfen ähnlichen goldgelben Fruchtähren, 


Catan: „Die 
oleam: „In den Spelunken von Rio 
Wiliona. , 7, 9 Uhr. 
»In einem Nachtlokal“. (5, 7, 9.) 


. 
n, — Gt, 


Wochenmarktbericht die der Pflanze den eigentümlichen Geruch und 
den gewürzhaftbitteren Geſchmack geben. Außer 
einer geringen Menge einer narkotiſch wirkenden 
db > um deſſen willen der Hopfen in Eng: 
land wie Opium geraucht wurde und noch ge⸗ 
raucht wird, enthält das getrocknete Hopfenmehl 
der reifen Früchte ein aromatiſches Oel, ferner 
das Hopfenbitter, das dem Bier den bitterlicher 
Geſchmack verleiht. Zugleich wirken die Gerb⸗ 
ſtoffe des Hopfens konſervierend auf das Bier. 
Aus dieſen Gründen wird der Hopfen ſeit dem 
frühen Mittelalter dem Bier zu lest. Vordem 
waren andere aufäße üblich geweſen, wie Eichen: 
rinde, Baumblätter, Bittere urzeln, wilde 
Kräuter mancherlei Art, in Schweden zum Bei⸗ 
ſpiel die Schafgarbe oder der Porſt. 

Durch Kulturausleſe iſt der kultivierte Hopfen 
ſehr viel rer geworden und kommt allein 
in Gebrauch und in den Handel. Die erſten 
. im Frankenreich werden in einer 
Urkunde Pipins des Kurzen, des Vaters Karls 
des Großen, vom Jahre 768 erwähnt. In Deutſch⸗ 
land tauchen fie in zwei geiltlihen Territorien 
auf, nämlich 822 in der Umgebung des Kloſter⸗ 
Corvey an der Weſer und 859 im Freiſinger 
Stiftslande. Ueberhaupt legten ſich beſonders die 
Klöſter auf den Hopfenbau, da ſie dieſes ara 
mittels bei der See bedurften. Erſt 
a Bierbrauen in den Städten üblich und 
en Gewerbe wurde, pfla man 


— — 


Aus dem Gerichtssaal 


X Poſen, 8. Auguft. Vor der verſtärkten Straf- 
kammer des hieſigen Lander unter Er 
des Vizepräſidenten Rornicki hatten fih Joje 
Grzeskowiak, Felix Wolynſki und Edmund Zyg⸗ 
manſki wegen Straßenraubes zu verantworten. 
Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 24. Fe⸗ 
bruar d. Is. den Muftfer Alfons Wyſocki auf der 
Stenſchewo überfallen und beraubt 


eingeladen. 


T Schelusſchreibung zu dem Wettſchwimmen des 

Smimm-Bereins, Poſen. Bel ben am Sonn⸗ 

5 2 nachm. 4 Uhr in der Schwimm⸗ 

T. P. Abe Natal (Fabrik „Herolda“) 
ettſchwimmen werden na 

Rennen ausgetragen: 50 Meter 


men Ako Knaben 


10—15, Rotkohl 20—30, Wirſingkohl 15—20, B 
menkohl 30—50, Sellerie 15—20, für ein Bund 
Kohlrabi zahlte man 10—15, für Mohrrüben 5 
bis 10, rote Rüben 10, Radieschen 10—15, Zwie⸗ Chauſſee na 0 
bein 10, 2 Bund 15, Gurken pro Stück 3—5, eine zu haben. Wie die Beweisaufnahme ergab, wurde 
Mandel 25—30, Zitronen 25, Salat 5—10, für | allem Anſcheine he der Raubüberfall von Wy⸗ 
ein Pfund Stachelbeeren forderte man 30—40, ſocki fingiert. Das Gericht ſprach die Angeklagten 
ür Johannisbeeren 20—25, Preißelbeeren 30—40, | ous Mangel an Beweiſen auf Koſten der Staats⸗ 
eineclauden 50—60, Pflaumen 30—35, Sauer: kaſſe frei. 


Der Prozeß gegen Piekucki und Genoſſen 


Unter völligem Ausſchluß der Oeffentlichteit 


X Poſen, 10. Auguſt. Vor der verſtärkten] Nach Vereidigung der Zeugen wurden die 
Ferien Strafkammer des hieſigen Landgerichts Perſonalien der Angeklagten ſeſtgeſtellt. Wie 
Mer einig Vizepräſes m. Berl die aus den Strafregiſtern hervorgeht, ift der Ange- 

nklage ver Staatsanwalt Hrabyk — road Se klare p. í 
deute die Verhandlung gegen: ben Oberfe der Ne. klagte Pawlicki mit drei Jahren Zuchthaus 


reiſtil, 
200 Meter taid. s 
2 14 IT 
00 a 


Bu Bere 12. Auguft, in der wimm⸗ 
vom Schriftſübrer entgege enom 
1005 na wird 3 . drei Ne. 


Meter Crami und 400 feder konst P undſſerve Fenr Pi l wegen Betruges und Hehlerei vorbeſtraft. Vor zum bürgerlı 
end ſtatt⸗ x Pie kucki, Kaufmann Wladislaus f f auch in Laienkreiſen Hopfen an. Der U war 
3 Andrzejemfti, Kaufmann Feln Hirſch⸗ Beginn der Beweisaufnahme ſtellt der Staats⸗ dal io ee 2 dem Sachſenſpiegel und 


berg, Fabrikdfrettor Alfons Bamlicti, ner anwalt den Antrag, die Verhandlung wegen Ge- ts» 
ehelichte Margarete Genſler, Marie Hers fährdung der Sittlichkeit bei verſchloſſenen Türen 

mann, Marie Nehring und Helene Str6⸗ zu führen, jedoch die Preſſevertretet im 
zy k. Die Verteidigung der Angeklagten führen Saal zu belaſſen. Der Angeklagte Piekucki 
die Rechtsanwälte Dr. Ferſten, Hrynie bittet, auch die Preſſevertreter auszuſchließen. 
wiecki, Gidynſti, Jezierfti, Boſa⸗ Nach kurzer Beratung wurde beſchloſſen, auch 


age 
Donner 
rstag, 11. d. Mts. t n : nowffi und Galinſki. Zur Verhandlung di 
s., Deutſche in ſeiner Woh- wurden 23 geugen norgefaben, unter denen RG die Preſſe von der Verhandlung aus⸗ 
nden 


dung f 
n der Zeit 12 bis 1 N A g i 
Das Generaltonfule is 1 Ahr. einzelne Jugendliche befinden. Außer den zuſchließen. 4 
Verfa ulat ſelbſt ift aus Anlaß des Preſſevertretern wurden keinerlei Perſonen in! Nach beendetem Pr werden wir den Ur: 
ſſungstages am 11. Auguſt geſchloſſe n. [den Gerichtsſaal zugelaſſen. teilsſpruch bringen. Ka 


ko 
& 


Kleine Posener Chronik 
aut Deutſche Generaftonfulat in Bojen gibt 


: Aus Anlaß des Verfaſſungs⸗ 
empfängt der Deutſche Generalkonsul 


Bei N Leber⸗ und Gallenleiden, 
ettſucht und Gicht, Magen» und Darmkatarrh, 

ſchwülſten der Dickdarmwand, Erkrankungen 
des Enddarmes beſeitigt das 3 „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer Stauungen in den Unterleibs- 
organen raſch und ſchmerzfrei. In Ap. u. Drog. 


A betr der Jugend vo Er verſchrieb heure, ſtändige Baufeld der Ge den ; 
= anert feinen älteften Maler einmal der Rumit Und, began ge p m 1 — Werben zu ſſen. Vieleicht en. 1 reer 


Auch jetzt malte er vor allem Pferde, ſe 
ſchöne Pferde. Nur brachten fie kaum me 
20 bis 25 Cents pro Bild. 


Sie fanden ſo ſtarken An⸗ 
ee für 

re gin 
ſich in 1 5 
eiben und 


zuletzt in New Port, ſtammte aber aus das 


Deutſchland Aehnlich wie es in den ſkandinaviſchen Län⸗ 


dern und in England ſchon ſeit längerer Zeit der 
— iſt, will man jetzt auch im deutſchen Rund⸗ 
unk verſuchen, die Tagesprogramme mit einer 
itgemäßen Morgenloſung ein uleiten, Den An- 
ng macht damit die Norag, die in Zukunft an 
prem Werktag morgens um 7 Uhr aus der Rie 
wi 


als its 
1 am einem None 


New Pork. 


Vorſchrift iſt, daß die Reiſe nicht ſpäter als 


am ſiebenten Tage nach der Trauung angetreten Univerſitätskirche eine kurze Andacht ſenden 


rd. pz. 


zugezogen 


war eine bekannte 


des 
Nin et 
Fon p G 


onen 


mc. En 


zwei 


Staub de 


mais 


dieter 
Fundender 
t 


ur 


n. 


eri 


Be 
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Jahre 
s r He 
f trensi einen Abe 


Februar 1832 brachte 


Lebenskraft blieb 


ernt 
Cingether aÓ das 4 


n 


uge und wurde 
hiken 
ng Maurer auf Kunſtdrucke bez 

2 


ar 


wi 


in 1 n 
ken ch 


Neben dne betrat 


5 zum r 
achter als metifanifhen Bürgerkrieg ſchlug fi 
werde z: Holzſchnitzer mehr ſchlecht 1 Mon 
a aber kam ihm eine ſei⸗ 


j 


eg freute man ſich noch über 


dr eig 
e auch i 
hatte de . 8 
* bald mit kleinen Arten 
„ B 


neue 


für 


ſpäter ſchüttelte Maurer den 
von ee Amerika 


aber 


Mit viel, Hoffnungen, 
ork amerikani⸗ 


er in New 


i 
ngen zupaſſe. Er war ein 


ald zum Inſtruk⸗ 
ernannt. Na dem 


Sein Geſchäft hielt ihn 
15 zum 50, Lebensjahr über 
em gefährlichen Alter erwachte 
der unruhige Abenteurergeiſt 


er ordi Pe. fS 


von au 
ſeinem 
einen A 


Wuni: 
rc dem 


Auch der Liebe wege 
führen nach Rom 


Hochzeitspärchen fahren faſt umſonſt 


eb. Rom, im Auguſt. 

Iſt es nicht ſchön, auf die Frage, wo man ge⸗ 
traut worden 4 7 au nnen: n Nom 
— auf dem Kapitol!? Wie das klingt! Und 
jeder Säugling, der ſich dort oben anmeldet 
arf ausxufen: Civis romanus fum! Daher hal 
das Standesamt der Stadt der Städte ſchon 
immer großer Beliebtheit erfreut. 

Mit der Ausſöhnung zwiſchen Quirinal und 
Vatikan iſt es jedoch zum Teil entbehrlich ge⸗ 
worden, denn jetzt genügt die kirchli Trauung, 
der Geiſtliche gibt die Papiere einfach an die 
a rg weiter. Der Weg zum Kapitol ift 
ein ſüßes Muß mehr, man Bes nicht mehr jo 
viel davon, proſaiſche Leute behaupten, in Rocca⸗ 
cannucia ſei es ebenſo nett. f 
Aber der Duce will, voh alle Wege nah Rom 
führen, nach dem unſterblichen, dem imperialen 
Rom, und daß jeder, der ſich daran macht, eine 
Urzelle des Staates zu bilden, eine Familie, zu⸗ 
vor den Hügel hinaufſteige, der „nach Golgatha 
der beiligſte iſt“, um im Blick über das unge- 


die Reiſe nach Belieben unterbrechen. 


wird, und der Schalterbeamte hat das Recht, ſich 
von dem ſchickſalsſchweren Datum durch Einblick 
in den Trauſchein zu überzeugen. Fünfzehn 
Tage gelten die Rückfahrkarten, und man 5555 


Wer alſo billig nach Rom fahren will, braucht 
fortan nur noch zu heiraten und ſich mit wi 
Span oder dritten Klaſſe zu beſcheiden — denn 


die andern, die ſich's leiſten können, pe Flitter⸗ 


hen auf rotem Samt (oder i 
beginnen, find non der 
loſſen. j 

Man ſieht, die Züge in Italien haben einen 
demokratiſchen Zug. Am Sonntag jogar einen 
maſſenvolksmäßigen, denn die im vorigen Jahre 
eingeführten Ausflugszüge zu ganz, ganz winzi⸗ 
reiſen haben ſich ſo ſchnell eingebürgert, 
aß ſie jetzt me r geltürmt werden als die 
Kinos und faſt immer ausverkauft ſind. 
Sie führen nur dritte Klaſfe, und niemand 
in dem Gewimmel von Hand⸗ und Geiſtesarbei⸗ 
tern möchte Septen, er habe deswegen . 
den an ſeiner Seele gelitten. 

Aber über Zurüdjegung klagten die Sonntags⸗ 

arbeiter, N Berufe, die am Feiertag 
werken müſſen und dafür den Montag frei haben: 
die Barbiere, die Schuſter, das Hotelperſonal und 
n en der Lebensmittelgeſchäfte Muſſo⸗ 
lini überlegte einen Augenblick, dann ſagte er: 
Recht haben ſie! Warum jollen fie weniger 
haben als die andern? Und er rief die Mone 
tagsvolkszüge ins Leben. 
„Die Journaliſten haben ſchon längſt 
ihre Sondervergünſtigungen, die ſich bis auf das 
Dienſtmädchen erſtrecken, immer und überall gibt 
es Anläſſe für Karten zum halben Preis — fein 
Wunder, daß die italieniſchen Eiſenbahnen aus 
einer re Volkseinrichtung ſchon 
Den fd zu einer Volksbeluſtigung gewor⸗ 

n ind. 


iſt es Plüſch?) zu 
günſtigung ausge: 


en 


— 


Ferienreiſe der Schiller⸗Akademie. Die Schiller: 
Akademie veranſtaltet im Verfolg ihrer kultu⸗ 
rellen Beſtrebungen dieſen Sommer und Herbſt 
eine Reihe von allgemein zugänglichen Studien⸗ 
fahrten und Ferienreiſen mit günſtig — 2 
Ausgangspuntten und unter beſter wiſſenſchaft⸗ 
dr Leitung und Führung. Beſonders hervor: 
ge oben fei eine Studienfahrt nach Athen 
onſtantinopel, die in mehrtägigen Auf, 
enthalten genügend Zeit zur näheren Bekannt⸗ 
ſchaft mit den vielen Schönheiten und Sehens⸗ 
würdigkeiten dieſer Städte gibt und als bequeme 
er auch länger Catania, Neapel und Mar⸗ 
ſeille berührt, von wo aus ein mehrtägiger Auto⸗ 
ausflug durch Südfrankreich nach Avignon und 
Nimes führt. Ausführlichen Proſpekt zu dieſen 
ebenſo preiswerten als intereſſanten, allſeits 
unterſtützten Fahrten verſendet gan Briefporto 
koſtenlos die Verwaltung der Schiller⸗Akademie, 


München 51. 
— — 

Das Achte Deutſche Regerfeſt der Max Reger- 
Geſellſchaft (Sitz Leipzig) findet am 1. und 2. Ot 
tober in Baden-Baden ſtatt. Eingeleitet wird 
das Feſt durch die Mitgliederverſammlung und 
einen Vortrag über Erlebniſſe mit Max Reger. 
Der Vortrag wird von Orgelſpiel umrahmt jein. 
Für den erſten Abend iſt ein Orcheſterkonzert vor⸗ 
geſehen mit Aufführung des Klavierkonzertes 
Der zweite Tag bringt vormittags eine Rammer: 
muſik mit dem nachgelaſſenen Klavierquintett, 
abends ein zweites Orcheſterkonzert mit der 
Ballettſuite „An die Hoffnung“ und den Hiller- 
Variationen. Die künſtleriſche Leitung des 
Feſtes liegt in den Händen von Herrn General⸗ 
muſikdirektor Ernſt Mehlich, Baden-Baden. 


a an 


F. 
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bitteren Aromas wurden die Biere haltbarer, 
zonnten weit verfahren werden und bildeten all- 
mählich den Gegenſtand lebhaften Binnenhandels 
zwiſchen den Brauſtätten und entlegenen Ver⸗ 
brauchsbezirken. 


In England war ſeltſamerweiſe die Anwendung 
des Hopfens beim Brauen von Bier bis ins 
16. Jahrhundert verboten. Noch im 17. Jahr⸗ 
hundert erhob die Bevölkerung von London beim 
Parlament Beſchwerde „gegen zwei der größten 
Uebelſtände ihrer Zeit“ — gegen den Stein⸗ 
kohlengebrauch, deſſen Rauch die Luft verpeſte, 
und gegen den Zuſatz von Hopfen zum Bier, 
weil dadurch der angenehm ſüßliche Geſchmack 
dieſes Getränkes verdorben werde. Der Bier⸗ 
geſchmack der Engländer hat fiğ dann geändert; 
leit mehr als hundert Jahren haben ſie eine 
Vorliebe für Ale und Porker. Das dunkle Porter 
wird durch langes Kochen aus ſtark gedörrtem 
Malz gewonnen; das helle Ale wird wenig ge⸗ 
kocht, aber ſehr ſtark gehopft. Beide haben das 
gemeinſam, daß fie überaus „ſchwer“ find und 
viel höhere Prozentſätze an Alkohol beſitzen als 
unſere Biere. 


Der Hopfenbau iſt überwiegend ein klein⸗ und 
mittelbäuerlicher Betriebszweig. Bei der Emp⸗ 
findlichkeit des Hopfens gegen Witterun seinflüſſe 
erfordert er vom Frühja r bis zur Ernte un⸗ 
unterbrochene Pflege; er ijt ſozuſagen arbeits- 
intenfiv, und das Einkommen der Hopfenbauern 
iſt im weſentlichen Arbeitseinkommen. 


Die dahlie — 
die Blume des Spätſommers 


Es iſt Hochſommer geworden, überall in den 
Gärten leuchten wieder die vielfarbigen Blüten 
der Dahlien und Georginen. Im Grunde find 
Dahlien und Georginen dieſelben Blumen, doch 
werden beide Bezeichnungen noch immer ange⸗ 
wendet. Seit einiger Zeit tritt allerdings der 
Name Georgine mehr und mehr zurück und der 
richtige Name Dahlie bürgert ſich ein. In 
europäiſchen Pflanzenbüchern wird dieſe Blume 
ſchon im 17. en erwähnt, doch kamen 
die Dahlien erſt in den 80er Jahren des 18. Jahr⸗ 
hunderts nach Europa. Zunächſt war fie in eini⸗ 
gen Exemplaren im Botaniſchen Garten zu Ma⸗ 
drid angepflanzt worden, wo ſie im Jahre 1785 
oder 1786 zum erſten Male geblüht Haben ſoll. 
Wenige Jahre ſpäter war die Blume auch ſchon 
in Paris und London bekannt. Nach Deutſchland 
kam ſie am Anfang des 18. Jahrhunderts durch 
Alexander von Humboldt. 
Oefter wird behauptet, der Name Georgine fet 
in England entſtanden und zwar zu Ehren Königs 
Georg III., der zu der Rat tegierte, da die Geor- 
gine in England eingeführt worden ift. Dies ift 
jedoch nachweislich fal 17 Arſprünglich war bie | 
neue, in Mexiko heimiſche Blume nach dem ſchwe⸗ 


* Poſener Tageblatt 


ae Botaniker Dahl genannt worden, der die 
erſte genauere Beſchreibung gab. Da aber bereits 
eine andere Blume nach Dahl benannt worden 
war, erhielt die Dahlie in Deutſchland zu Ehren 
des ruſſiſchen Botanikers Georgi den Namen 
i den ſie jetzt nach und nach wieder ver⸗ 
iert. y 
Zunächſt war die Beliebtheit der Dahlie noch 
nicht ſo groß. Seit einigen Jahrzehnten und be⸗ 
ſonders nach dem Weltkrieg wurde ſie zu einer 
Modeblume, deren Weiterverbreitung in den 
europäiſchen Ländern noch immer nicht abge⸗ 
chloſſen ſcheint. Kaum eine andere Blume hat 
5 o ſtark in die Gärten Eingang zu verſchaffen 
verſtanden, wie die Dahlie. ie hat viele alte 
Blumen verdrängt und fogar der -Rofe einen Teil 
ihrer Beliebtheit genommen. Dabei iſt die Dahlie 
überall anzutreffen, in Parkanlagen, in Schloß⸗ 
ärten, in Bürger⸗ und Bauerngärten, in den 
ärten der Schreberkolonien und oft noch in den 
kleinſten Vorgärten. Es dürfte aber auch wenige 
Blumen geben, von denen ſo viele Spielarten ge⸗ 
züchtet wurden. Schon jetzt kennen wir davon 
mehr als 2000 und noch mit jedem Jahre wird 
deren Zahl größer. Dem Farbenſpiel nach iſt die 
Dahlie auch eine herrliche Blume. Sie leuchtet 
im zarteſten Weiß, bringt gelbe Blüten hervor, 
Blüten in roja, rot, braunrot bis hinüber in das 
Schwärzliche. Beſonders wenn dieſe Blüten in 
den Gärten gut agen tel de abgeſtimmt ſind, 
nimmt ſich das Farbenſpiel ſehr ſchön aus. 


widerſteht die Dahlie zwei Wünſchen der 
er pa die Kot oft zu verwirklichen verſucht 
worden find. Man bringt es nicht fertig, blaue 
Dahlien zu züchten, und ebenſoweni iſt man bis⸗ 
her imſtande geweſen, eine Dahlie eranzuziehen, 
die einen Duft verbreitet. Wer yo erſten Male 
eine blaue Dahlie heranzieht, dürfte bald ein 
wohlhabender Mann ſein, denn für die Heran⸗ 
üchtung einer ſolchen Blume ſind ſchon verſchie⸗ 
entlich, beſonders in England, ziemlich hohe 
Preiſe ausgeſetzt. Außerdem gibt es in Mexiko 
einige Naturarten der Dahlien, die bei uns nicht 
. ee weil ſie nur bei größerer Wärme 
gedeihen. Daß die Dahlie auch ſonſt eine Pflanze 
iſt, die Kälte nicht vertragen kann, macht 
auch bei unſeren, ſchon an das Klima gewöhnten 
Dahlien noch bemerkbar. Schon beim erſten 
Nachtfroſt werden die Blätter ſchwarz. Die Knol⸗ 
len müſſen herausgenommen und in einem froſt⸗ 
freien Raum aufbewahrt werden. Dabei ſei er⸗ 
wähnt, daß die Wurzelknollen all der Gewächſe, 
die wir Dahlien oder Georginen nennen, in 
Mexiko von den Indios ſehr gern gegeſſen 
werden. 1 
Wie die Blüten der Dahlien in jedem Jahre 
mehr aus den Gärten hervorleuchten, fe 
eug mit jedem Jahre die Bahi der Dahlienaus⸗ 
tellungen größer. Jah jede bedeutende Stadt 
atte in den letzten Jahren im Spätſommer ihre 
hlienausſtellung. So gewinnt dieſe Blume 
immer wieder neue Freunde. 


Ende des Konitzer deulſchen Prival-Progymnaſiums? 


Allen Lehrkräften gekündigt 


Konitz, 10. Auguſt. Wie bereits kurz gemeldet, 
it nach dem Tode des bisherigen Leiters des 
deutſchen Privat⸗Progymnaſtums in Konitz 
namens Lange die Anſtalt auf Grund des neuen 
Schulgeſetzes geſchloſſen worden. Leider be⸗ 
ſteht wenig Hoffnung auf Wiedereröffnung, da, 
wie es auch in Dirſchau mit der Schließung des 
dortigen deutſchen Privat⸗Progymnaſiums der 
Fall geweſen ijt, die Konzeſſion für den nen 


beſtellten Leiter nicht erneuert worden iſt. 
Gleichzeitig wurden die Akten des Vereins ſeitens 
der Aufſichtsbehörde eingefordert. Der Schulver⸗ 
ein hat daraufhin den vertraglich angeſtellten 
Lehrern kündigen müſſen. Das Konitzer 
deutſche Progymnaſium beſtand aus einer vier- 
klaſſigen Vorſchule und ſechs Gymnaſialklaſſen. 
Kurz vor Beginn des neuen Schuljahres wurde 
ſomit über 170 deutſchen Schülern die Schule ge⸗ 
nommen. "Sr 


Kein deutſches Sportfeſt in Dirſchau 


Weil die wojewodſchaftliche Genehmigung fehlte 


Dirſchau, 10. Auguſt. Am verfloſſenen Sonntag 
hatte der hieſige deutſche „Sportverein von 
1862“ aus Anlaß ſeines 70 jährigen Ve: 
Aehens ein Jubiläumsſportfeſt am 
geſetzt. Etwa 170 Turner und Sportler — dar⸗ 
unter zahlreiche Wettkämpfer aus dem Freiſtaat 
und aus Graudenz — hatten ihr Erſcheinen zu⸗ 
gejagt. 45 Minuten vor Beginn des Sportfeſtes 
erſchienen auf dem Platz ein Beamter der Kri⸗ 
minalpolizei und ein uniformierter Polizist und 
erklärten, daß die Veranſtaltung wegen nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Anmeldung aufgelöft jei und die 
Anweſenden innerhalb einer halben Stunde den 
Sportplatz — der Eigentum des Vereins iſt — 
verlafjen müſſen, da man ſonſt die gewaltſame 
Räumung des Platzes vornehmen werde. Trotz 
ſofortiger Fühlungnahme des Vorſtandes mit der 
Staroſtei und der Wojewodſchaft wurde das Ver⸗ 
bot aufrechterhalten. Das Sportfeſt wurde dar⸗ 
aufhin abgeſagt, und die Gäſte und Vereinsmit⸗ 
glieder verließen den Sportplatz. 

Wie das „Pommereller Tageblatt“ dazu mit⸗ 


teilt, ſtützte ſich die Polizei auf das neue Ver⸗ 
ſammlungsgeſetz, nach dem öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen und Tagungen, bei denen Teilneh⸗ 
mer aus anderen Kreiſen anweſend ſind, der An⸗ 
meldung bei der Wojewodſchaft bedürfen. „Un⸗ 
ſeres Erachtens“ — ſo ſchreibt das Dirſchauer 
Blatt — „unterliegt die Veranſtaltung aber nicht 
dem Verſammlungsgeſetz, da dieſes Geſetz aus⸗ 
drücklich von Verſammlungen und Ta⸗ 
gungen ſpricht, leichtathletiſche Wettkämpfe 
aber — um dieſe handelte es ſich hier —, die 
öffentlich ausgeſchrieben waren, niemals unter 
den Begriff „Verſammlungen“ fallen können. 
Denn ſonſt hätte man ja auch das Fußballſpiel, 
das am gleichen Tage zwiſchen Sokok⸗Dirſchau 
und S. K. S.⸗Stargard auf dem Platz an der 
ehem. Marineſchule ſtattfand, oder das Tennis⸗ 
turnier zwiſchen dem polniſchen Dirſchauer Ten⸗ 
nisklub und dem Berenter Tennisklub verbieten 
müſſen, da für beide ſportliche Veranſtaltungen 
keine ſpezielle Genehmigung der 
Wojewodſchaft eingeholt worden war.“ 


Inowroclaw 
2. Ein unverbeſſerlicher Betrüger 
it der hier Kilinſtiego 9 wohnhafte Hellmut 


Loeffler. Sein neueſtes pjes wurde der erft feit 


anz kurzer Zeit aus Bromberg hierher verzogene 
ee e Hennig. Bieler be T ſich 
Loeffler, ſtellte ſich 


„wie das ſein alter Trick iie 
als Gutsverwalter vor und jagte ihm, daß die 
Gutsverwaltung 13 Bücher bei ihm revidieren 
und in Ordnung bringen laſſen werde. Er bat 
darauf, ihm 20 z de leihen, die ihm auch anſtands⸗ 
los gewährt wurden. Aber bald danach mußte 
H. einſehen, daß er einem Schwindler in die 
Hände gefallen war, denn als er an der von 
va angegebenen Station Pakoſch auf das 
zugeſagte Fuhrwerk der Gutsverwaltung vergeb⸗ 
lich wartete, telephonierte er dieje an und er- 
hielt zur Antwort, daß an der ganzen Sache nicht 
ein wahres Wort jei. . 

2. Geldſchrank beraubt. Nachts dran- 
en unbekannte Diebe durch ein Fenſter in die 

obnung des Rittergutsbeſitzers Erxleben in 


Skalmierowic ein und verſuchten, den Geld⸗ 
en aufzubrechen. Da ſie die Türen nicht 
öffnen konnten, demolierten fie die eine Seiten⸗ 
wand und entwendeten daraus zirka 1000 zk. Nach 
den ſofort erhobenen polizeilichen de h 
andelt es um zwei 1 * die ſchon vorher 
in der Nähe des Gutshauſes geſehen worden jind. 
Die Einbrecher ſind in unbekannter Richtung ent⸗ 
lohen. 

f a jähriger Knabe ertrunken. Das 
sogre Söhnchen des Bahnarbeiters Burzynſti 
aus Matwy ſpielte am Rande der Netze, als es 
plötzlich hineinfiel und ertrank. 

2. Feuerſchaden. Aus bisher unermittel⸗ 
ter Urſache entſtand auf dem Gehöft des Land⸗ 
wirts 
welches das 
wurde. 1 

2. Prügelei. In Kruſchwitz kam es bei 
einem am letzten Sonntag dort ſtattgefundenen 
Vergnügen des Sokolvereins zwiſchen einigen 
Teilnehmern desſelben zu einem Streit, der in 
eine kräftige Prügelei ausartete, ſo daß Polizei 


5 in Ryſzewko ein Feuer, durch 


ohnhaus vollſtändig vernichtet 


je wird‘ 


einſchreiten und die Radaubrüder mit Gummi⸗ 
knüppeln auseinanderbringen mußte. Als Haupt⸗ 
anführer wurden die als Ruheſtörer bekannten 
Brüder Roman und Wladyſtaw Kawalerſki aus 
Kruſchwitz⸗Dorf, jowie ein Tadeuſz Urbanſti und 
ein Tadeuſz Golebiewſki aus en witz feſtgeſtellt. 
— Eine ſchlimmere Prügelei entſtand nach einem 
Zechgelage in Gniewkowo, wobei in der Woh⸗ 
nung des Landwirts Jan Wojfciechowſti, dieſer 
derart zugerichtet wurde, daß er auf dem Wege 
zum Krankenhaus verſchied. 

2. Vom Hund gebiſſen. J. Strelno 
wurde bei der dortigen Sägemühle die Tochter 
des Arbeiters Kuczawſki von einem Hunde gebiſ⸗ 
ſen und dabei derart ſchwer verletzt, daß ſie ins 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


Gneſen 


in. Sokoltagung. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag fand hier eine große Sokoltagung aus dem 
ganzen Kreiſe ſtatt. Ein feierlicher Gottesdienſt 
im Dom, turneriſche Uebungen und Vorführun⸗ 
gen aller Art, ein Vorbeimarſch vor dem Gene⸗ 
ral Maliwͤſki, dem Stadtpräſidenten Barciſzewfki 
und dem Biſchof Laubitz, ſowie eine Feſtverſamm⸗ 
lung waren die Programmpunkte der Tagung. 


Mogilno 


ü. Kein vorbildlicher Hausbeſitzer. 
Bei dem hieſigen Hausbeſitzer Czerniejewſki wohnt 
ein gewiſſer Oskar Bartosz. Dieſer wollte 
von ſeiner großen Wohnung einen Teil einer an⸗ 
deren Familie vermieten, in den aber die Fa⸗ 
milie des Cz. einzog, um auf dieſe Weiſe allmäh⸗ 
lich den B. hinauszubekommen Als dieſer nach 
Warſchau s Legioniſtentagung fuhr, ſchaffte Cz. 
die Möbel desſelben auf den Boden und nahm 
die ganze Wohnung für ſich ein. B. ſtand nach 
der Rückkehr aus Warſchau obdachlos da. Er 
wandte ſich ans Gericht, und nach einigen Tagen 
ordnete dieſes einſtweilig an, daß B. durch den 
e wieder in ſeine Wohnung ge⸗ 
etzt werde. Solange aber die Schwalbe nicht 
ortzieht, werden ihr die Sperlinge Cz. keine 

uhe geben. Und jo kam es, daß die Sperlinge 


ch die Schwalbe in ihrem Neſt verkalkten, aber nicht 


mit Mörtel, ſondern mit dem Schlüſſel. Nun 
wurde B. von Cz. in ſeiner Wohnung einge⸗ 
ſchloſſen und vom Abend bis zum nächſten Tage 
mittags ſeiner gowa beraubt. Als B. zum 
5 — hinaus den Paſſanten zurief, doch die 

olizei zu holen, da er eingeſchloſſen ſei, erſchie⸗ 
nen auch Poliziſten, und nach einſtündiger Arbeit 
gelang es ihnen, dem B. wieder die Freiheit zu 
verſchaffen. 


Oſtrowo 


+ Perſonalien. Der bisherige Leiter 
der hieſigen politiſchen Polizei, Kriminalkommiſ⸗ 
ſar Klimek, iſt mit Selaat Eigenſchaft nach 
Chrzanow in Kleinpolen verſetzt worden. 

+ Nadtragsmufterung. Für Geſtel⸗ 
Iungspfliätige des hiefigen Kreiſes und der um⸗ 
liegenden Kreiſe, die dem hieſigen Bezirkskom⸗ 
mando untergeſtellt ſind, findet am Mittwoch, 
17. Auguſt, vormittag 10 Uhr im Lokal bei Spy⸗ 
chalſti, Breslauerſtraße, eine n 
ſtatt. Die Geſtellungspflichtigen haben ſich zuvor 
in den Landratsämtern melden und müſſen an 
dem genannten Tage A 8 Uhr im Lokal an: 
weſend fein. W 

+ Billige Gurken. Infolge der gu 
gen Witterung hat ſich die Zufuhr von Gurken 
am letzten Wochenmarkt derart gehäuft, daß die 
Kaliſcher Gemüſehändler ihre auf den arkt 
be ene Ware mit 5 Groſchen zum Verkauf an⸗ 

oten. Trotz des billigen Angebotes konnten 
ganze Berge von Gurken nicht an den Mann ge- 
bracht werden. 


Jarolſchin 


ü. Eine Stadt ohne Arbeitsloſe. 
Gegenwärtig hat unſere Stadt keine Arbeits⸗ 
loſen, da in laufender Saiſon alle Beſchäftigung 
erhielten entweder bei Bau- oder Landarbeiten. 


Argenau 


ü. Proteſtverſammlung. Hier fand 

eine Verſammlung der hieſigen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer ſtatt, die Proteſt erhoben gegen die Ein⸗ 
führung der Gebäude⸗ und Kommunalſteuer. Es 
erati fen u. a. auch das Wort Bürgermeiſter Pyta 
un r Induſtrielle Mieczyſlaw Drzewiecki. Ob 
dieje Proteſtverſammlung etwas erreichen wird, 
iſt ſehr fraglich. 


fleto 

o. Unglücksfall beim a. en. In 
dem benachbarten Czechy kam der Beſitzer Karl 
Pleines beim Dreſchen der Triebſtange des Dreſch⸗ 
kaſtens zu nahe, wurde erfaßt und erlitt ſo 
ſchwere innere und äußere Verletzungen, daß er 
im bedenklichen Zuſtande in das Diakoniſſen⸗ 
krankenhaus nach Poſen geſchafft werden mußte. 

o Durch einen Hund ſchwer verletzt 
wurde ein bei dem hieſigen Beſitzer Bartelt wei⸗ 
lender Ferienknabe, als er den Verſuch machte, 
mit dem ſonſt gutmütigen Tiere zu ſpielen. Die 
Bißwunden im Geſicht waren ſo Yan, daß fie 


Ra witsch A 


— Gute Ernteerträge. Anſere Land- 
leute ſind in dieſem x re mit der Getreideernte 
vollends Bee gejehen davon, daß das 
Getreide bei guter Witterung trocken unter Dach 

ebracht werden konnte, ift auch der Körnerertra 
im we zum Paga Jahre durchſchnittli 
um 50 Prozent beſſer. izen iſt beſonders gut 
geraten. offen wir, daß unſere Landleute 
durch den alien Ertrag trotz der niedrigen 
Getreidepreiſe auf ihre Rechnung kommen. 


— Meſſerhelden. Am letzten Sonnta 
kam es zwiſchen zwei Feldwächtern, Vater un 
Sohn und zwei Dieben, die auf den Feldern des 
Dominiums Weizenähren ſtehlen wollten, zu einer 
blutigen Auseinanderſetzung. Bei dem Hand⸗ 
emenge — die Diebe wollten nämlich von ihrem 

orhaben nicht ablaſſen — wurde der ältere Feld⸗ 
üter durch einen Meſſerſtich ſchwer verwundet. 

er eine der Diebe konnte bereits von der Poli⸗ 
zei verhaftet werden. 

— Verſteigerungen. Am Donnerstag, 


durch den Arzt m: werden mußten und wohl 


| Mielzynſki) 


eine dauernde Verunſtaltung des Kindes bewir⸗ 
ken werden. - ; ý 

o. Roſt im Getreide kann auch in de 
gehger Umgegend Tender ei de dn werden. 

n beſonders auffallender Weiſe ſind durch dien 
Getreidekrankheit die Sommerweizenſchläge den 
in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegenen Ri 
tergutes Gohlau (Przybroda) befallen worden 
jo daß hier ein ſehr geminderter Ernteertrag Ö 
erwarten iſt. 

Scholten N 
y. Einbrecher an der Arbeit, In eine. 
der letzten Nächte wurde bei dem Kaufmans | 
Otto Rude ein Einbruch ausgeführt. Bon = r 
1 drangen die Banditen, die mit der De g 
lichkeit gut vertraut ſein mußten, in die BT $ 

nung, nachdem fie eine halbe Scheibe herausg 
ſchnitten hatten. Von hier gelangten ſie den 
Laden und ſtahlen einen großen Poſten Ware. 
— Einen zweiten frechen Diebſtahl leiſteten i 
Einbrecher in der vergangenen Montag ne ps 
der hieſigen katholiſchen Kirche. Allerlei Silbe!“ 
zeug, wie Kelch und Meßgeräte wurden gerau 
Wollſtein x 

* Scheunenbrand. Aus bisher ungefl@® 
ten Athachen geriet eine über hundert Meter 3 
lange Scheune des Gutes Köbnitz (Beſitzer pan 
in Brand. Die mit gropen 3% 
treidevorräten gefüllte Scheune brannte vo 15 

noch eine gi Dir 
ſonſtiges wertvolles Ackergerät ver he 
erſte eingreifende Löſchhilfe kam ‚von deuter 
Seite (Bomſt), bald war auch die Wollſtei pie 
Wehr zur Stelle. Beiden Wehren gelang es, ven 
Brennerei mit ihren großen Gpiritusbeftän 4 
zu erhalten, obwohl das Dach bereits in F 
men ſtand. 

* Preiswetturnen. Am Sonntag, den 
14. Auguſt, veranſtaltet der Wollſteiner 9 anner 
Turnverein ein Preiswetturnen, wozu auch be 
freundete Vereine eingeladen ſind die ſich 5 7 
Schauturnen beteiligen werden. Die Beranje } 
tung findet im Gartenlokal Berzyner Mühle * 
ſtatt. Die Darbietungen weiſen Zwölfkämpfe af, y 
1. und 2. Männerriege auf; fernen einen Bpm 
fampf ür Männer, der aus fünf volkstümlichen 
Uebungen beſteht. Außerdem werden Freiübun, 

n vorgeführt. Auch die Damenriege wird einen, 

eil des Feſtprogramms beſtreiten. Am Aben 9 
wird fih ein Ball dem Feſt anſchließen. i 
Pin ne 

tz. Beſitzverkauf. Der Landwirt Win F 
zent Krayżańjti aus Pjarze hat feine 40 Morgen 
große Landwirtſchaft für 15 000 Zloty verkauft. 
Kempen ! 

Verlegung von Bolizeiftatione® 
Die Kolkeiftatton Trembatſchau ift aufgehoben 
worden. ie Ortſchaften ſind der Polize Di 
in Slupia und W It worden. PU 
aft iſt der Poli 


Ort Marcinki 8 15 
Neu de worden. Ein Teil von 8 7 
aus der Ke ner Polizeiſtation ift der N 


p 


nieder, wobei au 


£ 
8 


Aus Kirche und Welt 


Im Jahre 1929 Haben 4940 Kinder in Deufldf 
land durch Unfall den Tod erlitten. — 
dings beſchäftigen ſich lebhaft die Fachkreise pi 
Jugendfürſorge vor allen Dingen mit der Frag, 
der Kinderunfälle auf dem Lande und ihrer Ver j 
hätung. 


7 7585 it 

n England hat der „Rat ſtlicher Gein, 
licher ir ſoziale Fragen“ die Türken n der 
vorſchläge des Präſidenten in r 
Kundgebung begrüßt und verſpricht, ſich tatträf } 
tig dafür einzuſetzen. Dasſelbe haben die Lein, 
von etwa 20 großen Kir Vereinigtes 
Staaten von Nor merita getan. . 


Am 18. September findet aus Anlaß % 
ahrhundertfeier des „Guſtav⸗Adolfvereins eine 
tope Kundgebung am Völkerſchla 

enkmal in Leipzig ſtatt, bei der etwa en 
Sänger der Vereinigten Kirchenchöre Sach 

* 


mitwirken follen. 


In dem Erholungsheim Daſſel im Sollen 
den 80 Vertreter der Jugend aus 23 La lun, 
10 Tage lang getagt, um die inneren Wand 27 
gen der Jugend der 8 Schu und 
während der letzten 5 Jahre kennenzulernen fy 
daraus die Folgerung für die weitere Jugen 
und Erziehungsarbeit zu ziehen. 


Die theologi Fakultät in Halle hat 
e n Prvo für ee 
Ipſala Tor Andrea zum hrendoktot 
nannt. Tor Andrea hat an der ſchwediſchen 
desuniverſität den früheren Lehrſtuhl D. © 
bloms inne. 


* 


vor dem Gebäude des Gemeindevorſtehers e 
ſteigert: 85 Liter Maſchinenöl, 60 Pakete K lle. j 
50 Patete Waſchpulver und 5 Paar Auge Hs 
— An demjelben Tage wird um 10,30 * 
Kolaczkowice ein Kaufmannswagen verkauft 


a 
I 
r 


K 
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Radfahrer · Club 1896 Rawicz 


Sonntag, den 14. d. Mts. 


Sommerfeſt! ? 
Racmittags ab 3 thr Suchejage. Gelände BE 
Sarne— Szymanomo— Ditbahnhof- | 
Abends 8 Uhr Tanz im Vereins hauſe. 8 85 
Unſere Mitglieder und Gäſte laden wir $ 
freundlichſt ein. 


dem 11. d. Mis., um 9.30 Uhr werden in Küche, 
| Der Borjtand- 


| 
| 
| 
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Die Lage 


q R i i 
— em internationalen Getreidemarkt 
che Ueberseemärkte — Die Roggenperkoppelungsaktion — Günstige Ernte. 


schätzungen in Deutschland 


(Von unserem fachmännischem Mitarbeiter) 


ie; 

ta Inter 

ede der feet ne len Getreidebörsen]Roggen: S 

ing so chwe bie Juli- und der ersten Augustwoche | Lokoware 170. — 189.— 162. 

Nee beigen de Andliches Gesicht gezeigt| Juli-Lieferung -f eee casa ee 

Bar o In Chikag Kurse gebracht, namentlich für | September-Lieferung 176.50 172.75 176.50 

Auch am 23, er konnte sich so die Lokonotiz von Hafer: 15 

Ya, Roggen st nt 54.37 am 6. August erhöhen. | Lokoware 166.50 166.50 166.50 

Verbepfliegen während dieser Zeit von 30.62 auf] Juli-Lieferung FP 

ien, pal 4 Airs eng die Futtermittelnotlerungen] September-Lieſerung — — — 

Naeh er Grund ger schnellem Tempo binauikletter- Gerste: f 

Linie t de ür den Optimismus auf den euro- | Braugerste er . 
| Rathe Wohl in de Ueberseemärkten liegt in erster | Industrie- und Futtergerste 166.50 165.— 165.— 
bet » dass die a. allgemeinen Börsentendenz. Man] Bei der Roggenpreissteigerung handelt es sich 

ing gende och “ürbelungsbestrebungen Hoovers]zweliellos um Auswirkungen der Roggen- 

Uinie N der G von Erfolg begleitet sein werden, [Ver kopplungsaktion. Der Regierung ist es 


Auch à utzen ziehen Olde markt hiervon in erster |mit ihren Versuchen um die Preisstabilisierung auf 
ten * orse hin wird. Dann wirkten sich jedoch dem Roggenmarkt sicherlich ernst. Schon in der letz- 
‘er, n eini echterten Ernteaussich- ten Woche hat sie an der Börse durch Vertreter des 
in aus gen Haupterzeugungslän. |Ernährungsministeriums und des Deutschen Landwirt- 


| Ihe, a in die Zab das Internationale Ackerbauinstitut |schaltsrates die Preisgestaltung überwachen lassen. 


10 0 a 2 Woche bekannt, dass sich die Aus- Jetzt tritt sie mit ihrer „Verkoppelungsaktion‘ hervor, 


den Präri auf eine ausgezeichnete Weizen- indem sie zur Stützung des Roggenmarktes Inlands- 
is, echter; eprovinzen im Juli weiter ver.|roggen in die bisherige Inlandsgerste-Auslandsroggen- 
n ine len, In den wichtigen Anbau- | Verkoppelung einbezogen hat. Die neue Koppelung 

Ware, ein. da. die Rooträchtliche Verschlechterung der |wird bis auf weiteres durch die Getreidehandels- 
gs Sonder egenfälle noch immer recht düritig | gesellschaft in der Weise erfolgen, dass in Verbindung 
lallen ten Nieder. in den letzten Wochen sind die |miteinander 25 Teile Inlandsroggen, 25 Teile Inlands- 
tit „. Auc Schläge seit Beginn des Jahres ge- |gerste und 50 Teile Auslandsroggen frachtfrei Voll- 


. ziemlich —— Vereinigten Staaten rechnet man |bahnstation oder cit Halen des Mästers geliefert wer- 


* 
Mej, C Ration 


Scit Tellen des hen Erträgen. Aus den verschie- |den. Im übrigen sollen die Bedingungen der letzten 
"infolge g alsanbaugebietes werden erhebliche | Gerstenkopplung gelten, auch ist der Preis der gleiche. 

er Trockenheit gemeldet. Es bleibt nun abzuwarten, welche Aufnahme die Ab- 

ki gabe dieser Mischung bei der Landwirtschaft tinden 
Cue en: e Getreidepreise: wird. Bisher wurde von den nordwestdeutschen 
W kago rA 23. 7. 30. 7. 6. 8, |Bauernorganisationen das Roggen-Gerste-Gemisch, das 
p ni September 48.37 31.37 54,37 |genau so viel kostete wie das neue Gemisch, als zu 


tenos ‚Per Oktober 58.25 — teuer bezeichnet, Immerhin vermochte das Bekannt. 
Rore 1 8 per September 6.60 1 2 werden der neuen Verkopplungsmassnahme natürlich 
Waikato ze den Roggenmarkt wenig zu stützen. rn To 
r Sept gen Ernteschätzungen, die soeben vom Statistischen 

ure des r — 2. = 2 Reichsamt veröffentlicht worden sind und die noch 
Velkapı , , 8 balere Ernteerträge voraussagen als dis Anime Juli 
der untgegebene erste Schätzung. haben infolgedessen 

Ma halbes der due 17.87 . 17.75 18.12 keine Tendenzänderung zuwege gebracht. Man 
Luut wer 28.37 28.87 29.87 glaubt, dass trotz der günstigen Ernte das Angebot 
kag, der stark mit Arbeit überhäuften Landwirtschaft wel- 


0 
Buenos de September 32.75 32.25 32.50 |terhin nur gering bleiben wird. Am Promptmarkt ist 
Auf d 5 per September 4.92 3.02 5.07 Im übrigen das Geschäft sehr klein. Am Futtermittel- 
dent markt ist Braugerste etwas stärker gefragt; grössere 
ärt schen Getreidemarkt ging Abschlüsse sind jedoch an zu hohen Preistorderungen 


Gele Fa gung nicht in dem gleichen starken | gescheitert, Exportscheine lagen ruhig und eher 
ya, kt führt Infolge der Abgeschlossenheit vom schwächer. Trotz des festen Weltmarktes ist der 
* deutschland ein Elgen dasein, Export im übrigen gering geblieben. Besonders 


G 
ver ‚Können elde wirtschaft in Frage kommt. Im- störend scheinen sich die Einwirkungen der Pfund- 
Rünstjge sich die Weizennotierungen iniolge | Bewegung sowie bei Roggen die anhaftende polnische 
otiz eltmarktlage etwas befestigen. Konkurrenz auszuwirken. In den letzten Tagen sind 
klarer och a Roggen stieg sogar gegenüber |allerdings die polnischen Exportiorderungen etwas er- 
3 beträchtlich, während die Futter- höht worden. Infolgedessen ist die Nachfrage nach 
blieben © folgende Uebersicht zeigt. unver- |Exportscheinen auch wieder etwas gestiegen, Von 
S Ungarn hat die deutsche Regierung neuerdings 50 000 t 


Wej Oe Getreidentsise Weinen 3 9 woi b Vasaras Option) 

abgenommen, die allerdings einstweilen weder in 
Lolas (ver 1000 kg in Mark): Deutschland, noch am Weltmarkt zum Verkauf kome 
Jul Are 25.7. 1.8 8 8. men sollen. Als ständiger Getreideverkäufer erscheint 


inen 252.— 219.— 221.— [mit grossen Mengen auch Russland am Markt, jedoch 


Landentrale der polnischen Braugerste durch die inländischen Brauereien war Im 


U. Quartal unregelmässig und ohne Einfluss auf die 


arkta über die Getreide- en e Die durchschnittlichen Gersten- 
dy 


Xt te im II. Quartal d. Js. April Mai Juni 


Gerste 22.40 22.80 20.90 
(Contren der Zentrale der polnischen | In Hafer wurden die mittleren Sorten im April d. 
Kr: am Don Roiniköw) stellte sich die von der polnischen Militärintendantur ee 
My — — — Getreidemarkt im II. Quartal entsprechend gereinigte Partien Haier von weisser 
ch iren — een Farbe sind hauptsächlich in Kleinpolen als Saathafer 
vint er. ve n allen Getreidearten bis Mitte |placiert worden, Für Saathaler sind durchschnittlich 
rde el arbeite, 8 Angebot seitens der |3 z! je dz über den normalen Preis angelegt worden. 
besonder, im opFuch genommenen Land. Im Mai und Juni konnten grössere Partien Futterhafer 
der 5 m April eine verhältnismässig |in Polnisch-Oberschlesien und Kleinpolen untergebracht 
baden in r hervor. Zu dieser | werden, Die Durchschnitispreise für Hafer betrugen 
N, die 3 geringem Umfange auch die in den drei Monaten des Il. Quartals: Aprk 21.40 zl, 
Gay, Ai als Kauf erarbeitung ihrer Vorräte um Mal 22,50 zł, Juni 20.80 zł. P 
à week ers. grösserer Getreidemengen wie- 
Wees schienen, „Die, von der staatlichen Polnisch-französische 
ie Osellsc erierten Preise waren 
sel Mick de von den Mühlen gezahlt wurden. Konfingentverhandfungen 
ae ès die al, als Infolge des schrumpienden |, O. E. Die in Paris geführten Verhandlungen über 
W — ist — aufhörten, sich mit Getreide französische Einiuhrkontingente für polnische Waren 
aeon kt der die Getreidehandelsgesellschalt am feben, der „Gazeta Handlowa“ zufolge, ihrem 
vei hep Wor, den einzige Abnehmer für Roggen und Abschluss entgegen. Die Kontingentlerungsverhandlun- 
Stärk 600 y Mn Sie kaufte im Tagesdurchschnitt |gen, die auf polnischer Seite vom Abteilungsleiter im 
5 ten die 150 Tonnen Getreide auf. Inzwischen Industrie- und Handels ministerium, M. Sokotowski, ge- 
des anp uch wund Wirte ihr Angebot, und längere | führt ea me erstrecken sich auf eine grössere An- 
de dem Sg die Getreidehandelsgesellschaft Zahl von Industrie. und landwirtschaftlichen Erzeug- 
Vlichg h ooh 1 e’scheinende Getreide. wodurch nissen, im Vordergrunde stehen jedoch Kohle und Holz. 
Aale Stabilität ür Roggen als auch für Weizen, |Es wird polnischerseits erwartet, dass eine beträcht- 
Anden Situation zeigten, liche Erhöhung des bisherigen Kohlenkontingents von 
tun t; are l eine Wandlung mit dem |40 400 t von der französischen Regierung zugestanden 
wod von des übe Getreidehandelsgesellschaft zur seln wird. Dagegen sind die Aussichten auf eine Be- 
dez te, DisChärit Anässigen Angebots die Umsätze rücksichtigung der polnischen Wünsche hinsichtlich 
dap, Ango CSS Vor bschiussbedingungen erschweren einer verstärkten Holzeiniuhr nach Frankreich sehr 
3 die bots niehr hen hat jedoch eine Reduzierung |Z ring. Für einige landwirtschaftliche Erzeugnisse 
er fg, Getreidehs gebracht, was zur Folge hatte, haben sich Kontingenterhöhungen durchsetzen lassen, 
a uidelsgesellschaft ihre Ankäufe be. |50 für das bisher äusserst geringe Hopfenkontingent, 
| m, 8 geringen Teil des ollerlerten 
ler, nach gesam Markt hat dieso Taktik die Märkte 
dure Nünziictonsaktjon vert und die Vermutung, dass A 
taj À noe Ë aussetzen s Getreidehandelsgesellschait | Getreidepreise im In- und Auslande. 
DjPereity., Weiter falle und die Getreidepreise da- Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
hör, ese aft. n könnten, erhöhte die Ab- getreidearten in der Zeit vom 2, 8. bis 9, 8., nach 


rt 
Kay die Gaussleht Berechnung des Getreide. Warenbüro 
Augen, war treldehandel, richtig, denn im Juni d. J. |für 100 2 Zloty. e 
Atire, In Sogleich einer sellschaft auf, Ware anzu- Inlandsmärkte: 

Meng Rt a. diesem — Preissturz von 5 zł je dz Welzen Roggen i Gerste Hafe 

45 rw anzu” die Po begannen die Mühlen, | Warschau 24,40 16,25 — 20.41 
hiey, Meho aufen yng Sbalsse, grössere Getreide- Danzig 23.49 17.0 20.33 

dj, Di zum în en uo ingerten dadurch etwas | Krakau BL 18.87) — 21.125 
Nah AEren anlass des T ne Disso Situation | Lublin 2645 1897 — 9750 

n a „Quartals an. 9 
higrüktenpg itlichen Fethrelss gestalteten sich jedz | Posen . 
P $e Posen ptierungen der Getreide. und erh 4 h ed 
k den einzelnen Monaten wie Berlin Rn 9 88 92 40 ab 35.31 
Gagen April Ý 3 9 ; 

Di, Weiz Mai Juni Hamburg 20.88 — 14.94 (86.09 
— 27a 2880 28.80 Prag . 
den, MU ziemna Gerst 29.80 286.80 Brünn r BR 
ger due dem ch Kongean blieben im II. Vierteljahr | Wien 12.81 22.60 — 28.00 
Schan" dasg — lauf asien Preisen in engen Gren- Liverpool 20.91 — — 22.16 
deten en Gersi Veriügp, Geschäftstatixkeit lässt sich | Chikago 1691 1135 12.4% 11.39 
Vorgehen pere verkauft tan, Vorräte der Landwirt | Buenos Aires 25.73 = — AUM 


< Di tartal er schon in den vorher-! Danzig, 9. August, Amtliche Notierung für Gross- 
Dago Gewis erklärt en ins Ausland exportiert |handelspreise für 100 kg frei Waggon Danzig in Guld, 
Scheint ne Stery nt von zen dadurch, dass Gerste | Weizen. alter, 128 Pid, 14. Weizen, neuer, 128 Pid. 
erste 55 Repja kangbars kg während der ganzen 13.28, Roggen, zum Export 10, zum Konsum 10.35, 
Im 85, dass — Exportartikel war. So Gerste, feine 12—12.75, mittel 11.50 11.78. Durch- 
Verbiiepen die kleinsten Mengen schnitt. 110 Pid. 11, Viktorlaerbsen 1517.50, grüne 

sind, Die Abnahme von Erhsan 19—20.50. Rübsen 19—21,50, Raps 17.25—17.75. 


Roggenkleie 6.75—7, Weizenkleie 6.75—7. — Nicht- 
amtlich: Weizen, alt, 128 Pid. 14, neu, 128 Pid, 13.25, 
Roggen 1010.35, Braugerste 12—12.75, Futtergerste 
11—11.50, Viktoriaerbsen 15—17.50, Roggenkleie 6.75 
bis 7, Weizenklele 6.75—7, Rübsen 19—21.50, Raps 
17.25-—17.75. Der Markt hat sich leicht befestigt, und 


zwar auf die Anregungen von Amerika. 
„etree, a usen, 10. August. 


Poznań. i 
Richtpre:se: 


\Veizen, neu, gesund, trocken... 22.00—23.00 
Rogger, neu, gesund, trocken... 15.25—10.75 

gerste, neu, ges. trocken, 54 —66k g 16.75—17.26 
Mahlgerste, nen, ges. trocken, 68 kg 17.25—18 25 
-Iafer , neu, gesund, trocken ... 15.00—15.50 
roggenmebi (05%) . 26.00 27.00 
Weizenmehl (65% . 37.50—39.50 
Weizenklelle 9.75 10.75 
Weizenkleie (grob. 10.75 —11.75 
Roggenkle ie 10.25 10.50 
R ä 99＋ũ⁊7q46 26.00 —27.00 


. 


aps 
Winterrübsen ....... 5 


Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 


Vieh und Fleisch. Warschau, 9. August 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht in Złoty loco 
Warschau: Junge Ochsen 70—75, junge Mastochsen 87 
bis 90, Kälber 85—90, Speckschweine von 150 kg aui 
wärts 130—140, 130—150 kg 120—130, Fleischschweine 
im Gewicht von 110 kg 110—120. In den Grosshandels- 
hallen wurden pro kg gezahlt: Rindileisch, Warschauer 
Schlachtung, 1. Sorte 1.40—1.50, 2. Sorte 1.30—1.35, 
Kalbfleisch, Prima Warschauer Schlachtung 1.80—2, 
Schweinefleisch, 2. Sorte, Warschauer Schlachtung 
1.55—1.65, Einfuhr, 2, Sorte 1.35—1.45, magere Stücke 
3. Sorte 1.40—1.50. Aufgetrieben wurden 652 Rinder, 
172 Kälber, 983 Schweine. Marktverlauf: für Schweine 
belebt. Grosse Umsätze bei gesteigertem Angebol 
von Eintuhrware. 

Butter. Berlin, 9. August. (Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 103, 2. Qualität 93, abfallende 
Qualität 86. (Butterpreise vom 6. August; dieselben.] 
Tendenz: ruhig. 

Heu und Stroh. Berlin. 9. August. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark. Roggenstroh, drahtgepresst 0.65 


N seen. 30.00-32.00 bis 0.85, Gerstenstroh, drahtgepresst, neu 0.60—0.70, 
Weizen- und Roggenstroh, lose... 2.75—3.00 |Roggenlangstrolı 0.80—1.00, Roggenstroh bindiaden- 
Weizen- und Roggenstroh, gepresst 3.25—3.50 gepresst 0.550,65, Häcksel 1.30—1.65, Heu, handels. 
Hafer- und Gerstenstroh, lose..  2.75—3.00 üblich, gesund, trocken 1.20—1.40, vn Heu, 1. Schnitt 
Hafer- und Gerstenstroh, gepreßt 3.25—8.50 1.65—1.95, Luzerne, lose 2—2.30, Thymothee, lose 
Heu, neu, lose .. 5005.25 2,102.40. Kleeheu, lose 2—2.30; Heu, drahtgepresst, 
EAC ͥũ ce 
3 neu, lose 5 25 —6.00 in Rm. für 80 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 

etzeheu, neu, gepresst... . 6.26.75 [seite Hamburg, einschliessl. Sack): August 6.00 Briei 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
196 t, Weizen 60 t, Gerste 75 t, Hafer 15 t, Roggen- 


kleie 40 t. 


Getreide, Warschau, 9. August. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Warschau, in Złoty: Roggen, 
neu 16.25—16.75, Einheltsweizen, neu 24—25, Sammel- 
weizen 23.50—24, Einheitshafer, neu 17.50—18.50, Sam- 
melhafer 16.50—17.50, Gerstengrütze 17—18, Brau- 
gerste 18—18,50, Feldspelseerbsen 26—29, 
erbsen 26—29, Raps, neu 32—33, Weizenluxusmehl 43 
bis 48, Weizenmehl 4/0 38—43, Roggenmehl, gebeutelt 
30—33, gesiebtes 24—27, Roggenschrotmehl 23—25, 
Weizenkleie, dick 14-—14.50, mittlere 13—13.50, Rog- 
genkleie 9.50-—10, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 16 
bis 16.50, Sonnenblumenkuchen 1616.50. blaue Lupine 
15—16, gelbe 20—22, Wicke 25-26, Leinsamen, 99proz. 


32—34, Marktverlauf: ruhig. 
Produktenbericht, Berlin, 


Bereits im Vormittagsverkehr kündigte 
hiesigen Getreidemarkt eine schwächere Stimmung an 
und die wiederum festen Auslandsmeldungen blieben 
gänzlich ohne Einfluss. Das Inlandsangebot von Brot- 
kurziristige 
Infolge des 
wenig lebhaiten Mehlabsatzes und angesichts des 
schwierigen Exportgeschäfts sind die Mühlen und der 
Handel mit Anschaffungen welter vorsichtig, und die 
Gebote lauten etwa 2 Rm. niedriger als gestern. Bei 
Weizen haben sich vor allem die Aufgelder für so- 
fortige Ware merklich verringert, Da die Abgeber nur 
zögernd zu Preiskonzessionen bereit sind, hielt sich 
Für spätere 
Verladung war das Angebot unerheblich, und dies 
kommt schon in der Preisgestaltung am Lieferungs- 
markt zum Ausdruck, da sich besonders für Roggen 
allmählich Reports herausbilden. Die Weizenlieferungs- 
preise setzten bis 2.50, die Roggenpreise bis 2 Rm. 
unier gestrigem Schluss ein, In Weizenmehl erfolgen 
nach wie vor nur die notwendigsten Bedariskäufe, bei 
Roggenmehl konzentriert sich das Interesse auch auf 
kurziristige Waren; die Mühlen waren vereinzelt zu 
Preiskonzessionen bereit. Hafer alter Ernte ist kaum 
otieriert und im Preise behauptet. Das Angebot in 
Neuhafer ist keineswegs dringlich, gestrige Preise 
waren aber zumeist nicht mehr durchzuholen, Gerste 


getreide hat sich verstärkt,, besonders 
Verladung ist reichlicher am Markte. 


die Umsatztätigkeit in engsten Grenzen. 


hatte unveränderte Marktlage. 


Posener Viehmarkt 


vom 9. August 1932. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 

Auftrieb: Rinder 500 (darunter: 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 1850 
Kälber 514, Schafe 367, Ziegen —, Ferkel — 


zusammen 3231. 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 

Ochsen: 7 
a) vollfleischige, ausgemästete, 

nicht n 
b) ar tochsen bis zu 

3 ah ........„...„".....„... 
0 ältere „% % „„ 
d) mäßig genäh rte 
Sullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 
D) ethnle nn 
c gut enährte, ältere ......... 
d) mäßig genährte sooo rcWoacee 
daß engeischig Astet 
a) v ©, ausgem 282 
R Mastkühe NEUEN 
c gut genährte „m... ..........— 
d mäßig genährtee 2 
Fürsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b Mastfärsen -„........"ne2 es...» 
c gut enährte ä 226% 
d mäßlg gónährte, s.. osesooeos 
Jungvieh: 
a gut p de „52525464 
b mäßig genährtes “u..........:. 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber 

Mastkäl 


b ..............:L: 


9 ee „525254 


8 genäbrto,.sonesensseene 
Schate: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jenem Hammel 
b) re ältere Hammel und 


u afe ............n... 


c) gut genährte —............,."!. 
Mastschweine: 

„) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 

Lebendge cht (9 *** 

b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 

Lebendge wicht ä —7*„-„ IREEEEER, 

c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 

Lebendge wicht. 

d) b e Schweine von mehr als 

8 „%% % ‚çR 6 —Ä—ę᷑ —ũe: „„ „44 „60 

e) Sauen und späte Kastrate ... 

f) Bacon-Schweine EETETETETEEEEG 
Narktver auf: normal. 

Nächster Viehmarkt am 17, August. 


5,75 Geld, September 6.05 bzw. 5.85, Oktober 6,15 
bzw. 6.00, November 6.40 bzw. 6.25, Dezember 6.55 
bzw. 6.45, Januar 6.70 bzw. 6.50, Februar 6.80 bzw. 
6.60, März 6.95 bzw. 6.75, Mai 7.10 bzw. 6.95. Ten 


Amtliche | denz; stetig, 


Posener Börse 
Posen, 10. August. Es notierten: Sproz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe (100 zł) 36 G, 8proz. Gold-Amortl. 
sations-Dollarbr. d. Pos. Landschait (1 Doll.) 52 + 
4proz, Konvert.-Piandbriele der Pos. Landschaft (100 
zł) 24.28 . Tendenz: behauptet, 
G = Nachir.. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 9 August, Scheck London 17.82—17.88, 
Ziotynoten 57.55-57.65, Auszahlung Berlin 121—122,50, 
Dollarnoten 5.13—5.14. 


Warschauer Börse 


Warschau 9. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Tscherwonetz 0.22—0.23 Dollar, 
Goldrubel 472, deutsche Mark 210.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.921, 
Berlin 212.30, Danzig 173.75, Kopenhagen 167, Oslo 
157, Prag 26.40, Stockholm 159.50, Montreal 7,76. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
34.7535 (34.50), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
48.78—48.90 (48.50-48.60), 4proz. Prämien-Invest. 
Anleihe 96 (94.50), 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 
54.25 (—), 7proz. Stabllisierungs-Anleihe 1927 49.50 
bis 51.25 bis 49.75, (48.13—49.75—48.40), loprozentige 
Eisenbahn-Anleihe 99,75—99.50 (101). 

Bank Polski 70.50 (70), Sole Potasowe 75. Tendenz: 
etwas liester. 


Amtliche Devisenkurse 


9. 8. ; 

Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdam -- 358.40 360.20] 358.25 360.05 
Berlin %) = m m mm m | — 
Brüssel == 123.59 124.21} 123.49] 124.11 
Londoa ~— = == 30.89 31.21} 30.68| 31.00 
Now York (Scheck) — 5 1 
Pars] 34.87] 35.05] 34.85} 35.03 
Prag --- m m | — 2 
Italien — = — = — ~= | 45.28] 45.87 45.180 45.62 
Stockholm = s u — m — — m — 
Dansig — m m m e m 


Zürich == == == == ~ — |173,57| 174.431 173.40] 174.26 
—— — — 


Viktoria» 


August. 
sich am 


Ochsen 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 10. Aug. 
Die innerpolitische Unsicherheit drückte auch der 
heutigen Börse ihren Stempel auf. An allen Märkten 
kam Ware heraus und wichtige Momente, wie ver- 
längerter Burgfriede, niedrigere Arbeitslosenzitiern 
und gehaltenes New York usw. blieben ohne Einfluss. 
Einem besonders starken Abgabedruck waren I. G. 
Farben ausgesetzt, die auf ein Angebot von ca, 100 
Mule zum Teil angeblich aus Lombardbeständen 
1 Prozent verloren. Aber auch sonst hätten Papiere 
wie Gesiuerel, Schuckert, Siemens, Gelsenkirchen usw. 
Verluste. von 1 bis 1% Prozent ca. auizuweisen. 
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1 schuldbuchforderungen sogar bis % Prozent. Am Geld. 
markt blieb die Situation unverändert leicht, aller- 

62—68 [dings war mit 5% Prozent für Tagesgeld schwer an- 

54—60 |zukommen; der Verlauf lag völlig geschäftslos, die 


neigend, 
Amtliche Devisenkurse 


68—76 . | 9.8- | 8.8. | 8.8. 
58—64 Geld Brief | Celd Brief 
84—42 a a a 2,518 | 2.524 | 2.518 | 2.524 
Be He en 1551 ines | 1855 | 14.58 
Now York eu un mu 4 4.217 4.208 | 4.217 
* 22222 [16068 | 170.02 | 168.58 | 169.92 

66—76 | Brüssel =» mr nn un un = 58.16 
56—62 | Bade — 2 m 5 — — 5 a 

— u » 
„ En] a | Sa Pa 
— — 2 6 G 

1 — 236.0 | 6.693 | 6.207 
38-12 | kopas asa | as | Jam | 7838 
5 42 | Ko mu m | 78.42 | ? 8.22 8 
36—38 3 em | 13.29 | 13.31 | 13.28 | 13,31 
Oslo un 73.13 23.27 | 22,78 | 72.92 
Parie se =» =m = m» == | 16.48 | 16.52 | 16,475 | 16,515 
92—100 | Prag 02465 | 12.405 | 12.465 | 12.485 
84 Se m = == æ == = | 81.37 1 81.87 | 82.03 
—90 = m nun = | 3,057 3.057 | 3.063 
70—80 | Spanien m mel 34.44 | 34.20 | 3414 | 24.20 
46—60 — e e m m f 75.02 | 7548 | 74.76 | 24.92 
-—u— ee | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 


„10.24 | 110.46 
Raum — — 79.72 79,88 | 79.72 73.88 


Ostdevisen. Berlin, 9. August. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 4747.40, kleine polnische Noten gestrichen. 


Sämtliche Börsen - und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. 


110—114 

106-108) Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 

96—104 | Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel u.Wirtschait: i. V. Alexander Jursch. 

84—90 Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 

96—100 | den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 

90—96 redaktionellen Teil; Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 


„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Die & Druck: Concordia Sp. Akc, 


> 


Poſener Zageblaı = 


behalten. 


aber immer fröhlich war. 


Credit 


spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia 
wPoznaniu 


Gestern früh entriß uns der Tod unseren lieben Mitarbeiter 


CARL GIESE 


Wir verlieren in ihm einen Mann, der seine ganze Kraft 
in den Dienst der Arbeit gestellt hat und unermüdlich, 
Uns allen war er ein lieber, stets 
hilfsbereiter, väterlicher Freund. Wir danken ihm über das 
Grab hinaus und werden ihn stets in ehrender Erinnerung 


Revision 


. 0. p 


Am Sonntag, dem 7. Auguſt ſtarb plötzlich unſer 
lieber Bruder, Schwager und Enkel 


Erich Coewenthal 


im 26. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer: 


Jije Witt, geb. Loewenthal, 
Vera Loemwenthal, 
Wilhelmine Loewenthal, 


Kurt Witt. 


Stare Puſzezykowo, den 9. Auguſt 1932. 
(pow. Poznan). 


.... •wꝛ1 . ˙w1T4 


und Geschäfts-Drucksachen 


In eln- und mehrfarbiger 
liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. | 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 
I e ee e r 


Au 


Aber ſchriſts wort (fett) 


Reklame- 


sführung 


jedes weitere Wort 


An- u. Verkäufe 


Billiger 
Tann es nicht fein! 
1.90 Zloty 
Kopftiſſenbezug, 


Uberſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtüͤcher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 

kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 

Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen. 

2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Suche 
ğa trad 
Meines Modell, gebraucht, 
aber gut erhalten, zu kaufen. 
Angebote mit Preis erbeten 
u. 3577 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Küchenmöbel 


und Dielengarnituren ver⸗ 
lauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


Haus 
in Puszczykowo 
3. Zimmer m. engelaß, 
A Morgen Obſtgarten. zu 
verkaufen. Bar notwendig 
‚ca. 15 000.— zt. Off. unt. 


3598 a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Pianino 


preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. ö. 


Drillmaſchinen 
Iſaria⸗Univerſal und Ori⸗ 
inal Dehne mit Patent⸗ 
tellwerk und Momentent⸗ 
leerung für alle Samen⸗ 
arten geeignet, liefere ich 
ſofort vom Lager in allen 
gängigen Breiten zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. 

Paul G. Schiller, 
Pornań, Gasierowskich 4a. Tel. 6006 


1 Ultra⸗Neutrodyne 
6 Lampen⸗ 


Radioapparat 
neueſter Typ, mit Philipps 
Lautſprecher, ſehr billig zu 
verkaufen. Beſichtigung bei 

Caesar Mann, 
Rzeczypospohitej 6. 


Nipprohre (gebrauchte) 
zu Heizzwecken bis 2,00 m 
Länge, 70 mm I. W. zu 
kaufen 7 8 Offerten an 
. Perkiewicz, 
Ludwikowo, p. Mosina. 


Klavier 
preiswert — verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


Suche ein 
Einfamilienhaus 
mit Garten zu mieten. Be⸗ 
dingung: in Umgegend 
von Poſen. möglichſt an 
Wald und Waſſer gelegen. 
Angebote mit Preis erbeten 
u. 3578 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. 


| 
| 


Tennisſchläger 


billig zu verkaufen. 
Polna 14, Wohnung 4. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego, 23 


Billiger 
kann es nicht fein ! 
1.45 Zintg 
Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ 


vi 


Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 

Dauerhaftigkeit 
N von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d’ecoffe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'écoſſe von 3.25, Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Waschefabrik 


J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wrocławska 3. 


Schüler — Schülerinnen 

finden gewiſſenh., preiswerte 
Penſion 

in gutem Hauſe. Off. unt. 


3575 a. d. Geſchäftsſl. d. 1g. 


12 z. Armbanduhren 
von 15 zt mit Garantie 
empfiehlt ChwWitkowsk i, 
Poznan, Sw. Marcin | 


Angebote unter 3553 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
— — — —— 


75 Morgen, 
bei Poſen gelegen. Gebäude 
maſſiv, auf 10 Jahre zu 
verpachten. 


Zielona 3, Wohnung 21. 


öhe 


aller Art 


Tel. 7017 


Schriftleiters 


deffen vorſitender er ein Jahr war, ift mit 
Reihen geſchieden. 


Pofen, den 10. Auguft 1932. 


Für die Altherrenvereinigung : 
Dr. Joeckler. 


Für 


Grabdenkmäler 


in allen Steingarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Hrzy so a 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


Roſtfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach“ 
ſche, in großer Auswahl, 


Trauringe zu billigſten Preiſen emp- 


ehlt 
in Gold, Bolestaw Zieiklewiez 
glatt und Spezial⸗Magazin für haus⸗ 
viert und Kücheneinrichtungen. 
aar von Poznan, ul. Nowa 8. 


Nähe 
ſchnell, elegant und Billig 
Time, Sw. Marcin 13. 


Tief erſchüttert erhielten wir die Nachricht von dem jähen 
Tode unſeres Mitgliedes und Bundesbruders, des 


Erich Loewenthal 


Einer der Gründer des vereins deutſcher Hochſchüler, 


Sein Tod iſt uns allen eine ernſte Mahnung. 


Der verein deutſcher hochſchüler poſen. 


wicher F. w. 


S 


Nowakowski i Synowi 
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Górna Wilda 134 


ihm aus unferen 


die Aktivitas: 


Klavier i" 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 


3895 d. b. Gst. d. gt. 


— p —— 
Schuhe 
kauft man am billigſten 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Strassenbahn: 
Linie + und 8. 


Carton renster OR 
Catedral, Rob-, Dihserk, 
Farben-Glas etc., o 
Glaserdiamanten “oD 112 


Sehauſenster sehe 


empfiehlt 
Polskie Biuro Spe 
Spółka Ake; ina, 


Mate Garbary 7a, 
Filiale in Loik 9 


ul. Pusta 15/17, 


Henamf! 


Klein wächte 
erteilt Rat und 9 i 


al. Romana nus, 
1 Treppe l., früh. eu 
in Poznanimg at 
B. Haus v. Plac Sw. 

früher Betrinla® 


Zurückgekehrt 


Dr. Bochynski 
Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskrank 15 
Poznan, Plac Wolności 18. Tel. 3 


nn na 


— .. \ 

Damen - Hüte: 
die letzten Neuheiten, _ 

verkaufe zu billigsten Preisen. 


E. Reimann, Pozna | 


ul. Półwiejska 38. Telefon 386% | 
i 


EI Umpressungen und Umarbeitungen nach neuesten Forat 


Trauerhüte vorrätig. 7 

Erdbeerpflanzen 

in den beffen, großfrüchtigen Sort ; 
verpflanzte Pflanzen 100 Stück 4.50 3 


f e l 
Aug. Hoffmann, Baumschul" 


i 


; GNIEZNO. A| 


Möbel | 


Herren-, Speise-, Schlafzim®| 
und Küchen pre} 
in solid. Ausführung zu billigsten i 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


| 
Waldemar Gün the! 


Swarzędz, ul. Wrzesińska L l 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort! 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Suche bis 6000 Zloty 
auf ein vollſtändig hypo- 
thekenfreies Grundſtück. Es 
iſt 2ſtöckig und im Jahre 1930 
neu erbaut, hat 2 Geſchäſts⸗ 
läden mit Wohnung und 
iſt am Markt in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage der Stadt gelegen. 
Angeb. erbitte unter 3890 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Viele wissen es schon, Anderen 


wollen wir es jedoch sagen, 
dass bei 


Stellengesuchen, Stellenangeboten, 
Mietsgesuchen, Vermietungen, 


Tauschangeboten, Aypotheken 
eine KLEINE ANZEIGE im 


„Posener Tagebiatt“ 
für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 


und Nachfrage ist, 
Su Pachtung nennen 
von . Leder ⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf 

Treibriemen 
Gummi-, Spirals u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 

Maſchinenöle, Wagenfette 

empfiehlt 
SKLADNICA 


Wirtſchaft 


eizenboden, 


Metelski, Poznan, 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry⸗ 
net Lazarſkti 4. Wohn 4, 


Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


ee | Rybaki 24—25. Wohnun 6 | 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
(auch für 2 Perſonen) 
zum 1. September zu verm. 
Skarbowa 15, Wohn. 9. 


—— e r 
Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Wohnung 19 
b. Seeliger. 


Zimmer 
möbl., ſonnig, für 1 od. 2 
Perſonen, mit oder ohne 


Verpfl. jofort zu vermieten 


Forſtlehrlu 
geſund und 5 60% 
unter 17 Jahren, hie i 
1. Oktober 1932 
verwaltung Draed i 
Dfieczna, pow. S5 1, 

we 


pi, 


3-4Zimmermohnung 
direkt vom Wirt zum 1.Okto⸗ 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Suche Wohnung 
in einem Hauſe, wo ich 
gleichzeit. als Wirtſchafterin 
tätig ſein kann. Off. unter 
3593 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Polin 
die das Konſervatorium be⸗ 
ſucht, ſucht Zimmer mit 
voller Verpflegung u. Klavier 
Bedingung: deutſches Haus, 
um gut deutſch zu lernen. 
Preisofferten erb. u. 3601 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Suche zum 15. 
ledigen 
zu 13 Kühen u. PA 
Zeugnisabſchr. u. a er 

anſprüche erb. um, 


an die Geſchäſtsſ⸗ 
L 


| 
Abjolventin e 7 


N 


Offene Stellen 


Zum 1. September wird 
eine ältere, evgl., erfahrene 


Wirtin 

zur ſelbſtändigen Führung 
meines größeren landwirt⸗ 
ſchaftlichen Haushaltes ge⸗ 
ſucht. Bewerbung und Ge- 
haltsanſprüche erbittet 

Frau Marie Aßmann, 
Kobylin, pow Krotoszyn 


Rechnungsführer 
zum 1. Oktober geſucht, ver⸗ 
traut mit Landw. Buchführ. 
und Gutsvorſteherarbeiten, 
Schreibmaſchine, Polniſch in 
Wort u. Schrift. Off. mit 
Zeugnisabſch. nebſt Gehalts: 
angaben unter 3892 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


ſeminars in Biel 
Stelle als 
Hauslehrer w 
Zuſchriften erbeten g 
an die Gesch * 
Sienonpell 
deutſch⸗polniſch, u 
bach 77 
ſucht Beſchäftigun it 
Nachmittags” Da 4 
ſtunden. rbl. . 
an die oiam 7 
Suche Stell: 
1. lb oer ehy 
Stubenm den nf 
od. Aalleinmäd er T 
Hauſe. Off. iel 8 
an d. Geſchä 1857 
ur 
Gebild. ig. Fady 
kinderlieb und DAT „ati 
Stellung als 4 700 
oder Stütze 1. Off u. 
anſchluß. Frdt . d 
an die Geſchäft i 
ee , 
verheirateten n 


beider Lander Sl 
mächtig, in 1 
hung warm den pe, | 
Stellung wege ae * 
nerung des 72 Tu \ 
Off. unter 
Geſchäſtsſtele“ 


8 


